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Knorr . i6 . Montags den2 isten April 1794.
Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten

Avertissements.
i Demnach pr. Reser . ciem . d . d Berlin den 28sten Jan . e. »llergnädigst

genehmiget worden , daß der sogenannte Gallus -Viehmatkt zu Leer nicht gleich am
ersten, sondern erst am sten Marktstage gehalten, auch in den beydkn nach gedachtem
Markt folgenden Wochen ein Lag in derselben zum Ein - und Verkauf des fttten
Viehes bestimmet , imgleichen im Frühjahr zum Ein- und Verkauf des magern
Rindviehes ein Tag im Anfang May zum Markttag angesetzt werden solle ; sowird solches dem Public» hismit bekannt gemach*, und dabey zugleich eröfnet, baß
der jedesmalige Mittwoch , welcher in den beyden nach dem Gallus Markt fol¬
genden Wochen emsällt, zu den beyden Fetten - Viehmärkten gewäblet worden, der
erste magere Viebmarkt zu Leer aber diesmal auf Montag den sbstenApriljk
werde abgehalten werden . Signatum Aurich , den isten April 1794.

König !. Preußl. Ostftießl . Krieges - und Domainen-Kantmer.
- Auf den 2ssten dieses Monats als am Dienstage nach Ostern solldie

Pewsumer Korn -Mühle anderweitig entweder auf 18 . oder nach Beschaffenheit der
Umstande auch wol nur auf 6 Jahre , voN isten May c. anzutreten , verpachtet
werden Pachtlnstig« dazu haben sich dahcro am besagten Tage, und zwar ein jede*mit seinem Bürgen zugleich, um 10 Uhr des Morgens auf der Kammer hieselbst
einzufinden , die Cvnditiones zu vernehme«, und ihr Gebot zu eröfne».

Aurich, am 4ten April 7794 . , , .
König ! . Prenßl. Ostfrießl . Krieges - und Domalnen-Kammeri .

z Dem Pudlico ist bereits bekannt , baß die Ostfncsische Landschaft aufio Jahr , jährlich , 4. Prämien ad Zo Rthlr. eine jede , auf die 4 besten zum er¬
stenmal vorgeführten Muten ausgi setzt hat. Wenn nun termirrus zur Präftntirung
dieser Stuten , für das laufende Jahr , auf Eorumbend den röten huius anberau¬
met worden ; als wird solches hiedurch bekannt gemacht , damit die Eigentbümer
solcher Stuten dieselbe gedachten Tages , Vormittags um 9 Uhr , auf dem Pt«
queur -Hofe hieselbst vorfühlen , und zur Besichtigung präsenteren können , wobey
jedoch ausdrücklich zur Nachricht bienet, daß keine Pferde unter z Jahr , und auchnur solche präsentieet werden dürfen , welche gehörig qnalificirt uud ganz frry vow
Erbfehlern sind. Signatum Aurich am rite « April 1794.

Vigore Commissonis.
Boden. Kettler.

Sachen/



Sachen, ss z« verkaufen^
r «« 2Zlen wollen de « Schiffers Claas de Bsurs Erbe » ku Norden durch dm

Slnsmievcr Tfode » so » Welses allerhand schönes Haußrach , Zinn , Kupfer und Messing,
Letten und Leiumand vnd war mehr vorkimmt öffenrlich ausmieve» lassen.

Am 24ten wollen des Schusters Hinrich Harm Feld Erben in der Svhl Straße
zu Norde« durch den Ausmiener Thodra von Velsen allerhand Hausrath , Betten und
Leinwand , eine große Quantität gegerbtes Leder, etliche rohe Büffel Hauche und was
Mehr vorkömmt öffen lich ausmieueu lasse».

Am 2 ? ten wollen Elias Kemren Erken irr Norden durch den Aukrmeaer Thoden
bvn Velsen allerhand Haußrach , Zirn , Kupfer und Messing , Betten und Leinsnzeug,
Kleidungen und was mehr vorkömmt öffentlich verkauften lassen.

Am r8ttn wallen Jans Hinrichs Schiffers Witkwe in Norde» durch des Aus-
wiener Thoden von Velsen allerhand Haußrcith., Zinn , Kupfer , Bettes und Leinwand
öffentlich verkaoffen lasset».

Am 29 vnd goren will der Bürger Cornelius Warner ko Norden durch den Aus,
wiener Thoden von Velsen allerhar-d schön Hausrach , Ziun , Kupfer , Betten , Lein¬
wand , Frauenkleiduntzen, Pferde , Wagen, Kühe und Jungvieh, eiueir großen Misthatzi
feu und was mehr verkömmt, öffentlich ausmienen lasse ».

L Op OonZerZass Zen 24 ^ pril , Zes Norxens om - I7ir »
-

Lai Zoor Ze Nakelaers lla ^ nin ^s en Oliarpentier den Hui ?e van Zen
vverleZen LtaZtsünitt ^ur ^

' en 8r . Zs Roos tot 8mZen üpentl ^ k asn
äen NeelibieZenäen verkokt ^ orZen een Partei Her en Ltssl , be.
üaanZe in Lclieexs -Vler in Xoorten , als 00k 8lat en Vierkant in
Leerten , Lpieker - Rooäen , kloex Plasten , Ltortt in Maaäen , onä
Vier en ververZixts OvevZpiepen , Ltaal in Ltanxen , 8lieplleenen
zn Sorten , en een partes LmeZekoolen » en vvst meer ten Voor-
tcliM koomt . Wiens OaäwZ is , xelieven ri § ter bexaaläe 8ir en
plaats intevinäev.

z Vermöge der bry dem Emder Stadt - Gericht, sodaus dem hiesiges Ge¬
richt affigrrtm EubdiHakions Patente olles ad instaskiam der Erbes des wryl. Hinrich
Theeffen ;u Wolthufen, Behuf b r Teilung folgende Immobilien,

a) rin Warfhaus mitten im Dorfe , welches von vereideten Taxatoren gewürdigt
worden ans, 755 Gl. m Golde,

b. 7 -V- Diemakeo Land die halbe Elaogle genaust , auf 2788 Gl. in Gold,
iu dreien Terminen von 8 zu 8 Tagen als des §krn und 16ten Avril auf der Uv-
und To 'tbuser Gerichts Stöbe , sodans den aasten April m. f. peremtorie ia des Aus-
Wieners Dole Behausung zu Wolchui'en öffentlich feil geboten , und in dem letzten Termin
dem Meistbietenden , mit Vorbehalt gerichtlicher Genehmigung, rugeschiageo werden»

Kauf-
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Kauflustige können sich daher in besagten Termine« melden , und ihr Grboth abgekeH
unter der Warnung:

daß auf die, nach Ablauf des letztes Licitations, Termins etwa noch eiskom«
mende Gebote nicht weiter reflektiertwerden wird.

Zugleich wird den etwaigen, unbekannten , aus dem Hypvthekenbnche nicht rovstireude«
Realprätendsnteo, in specie auch denjenigen , welche eine Oienstba keit, durch welche die
Nutzbarkeit , des belasteten Grundstücks geschmälert wird, zu haben vermeinen , betaut
gemacht, daß sie zur csnservatrou ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum letzten Licita«
Mn« > Termin zu melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzrigrn , bey dessen Ent»
stehung aber zu gewärtigen haben , daß sie aus erfolgten Zuschlag damit gegen den neue«
Besitzer und in soweit sie den Fundorn betreffen nicht weiter gehöret werden solle ».

Den Mklitair uud denselben gleichgeachketen Personen, werden nach dem Edikt
vom ztrn September 1792 ihre Rechte ausdrücklich reserviert. . Taxe und Coaditiones
find den Gubbastationt Patenten beigesögek, und bey dem Ausmiener Dsse zu Wolrhu-
sta mit mehrerer Muffe z« iospicireu . Signatum am Up - und Wolthnsischen Gericht
den Lten März 1794 . D. L. Bluhm.

4 Gastwirkh Ebbe Dircks zu ManschlaSt willam Azsterr April einDraß Landes
unterAanschlacht daselbst öffeutlich verkaufen lassen.

Z Weert Coerdes zu Hesel will am 2zsteu April, als am Frevtagr, des Mor»
gevs um io Uhr, seine Mobilien und Msventim, als Betten , Leinen, Zinnen , Kupfer,
Schranke , Tuche, Stühle , Bettgewsnd und Frauenkleider, einiges Speck und Fmsch,
sodann Pferde, Kühe, Jungvieh, Wagen , Egge, Pflug . und was sonst wehr zum Vor¬
schein kommen wird, öffentlich verkaufe « lassen.

6 Der Kaufmann Moos. Hieronimus Ulffers will seine in Oldersum km
4ten Rott an der Kirch - Skraße stehende große ansehnliche Behausung und Scheune,
worin seit vielen Jahren her die Bierbrauern) und Geneverbrermerey mit guter Rah-
rung ist getrieben worden , denn auch 7 Aecker « ohlgarten separatim auf Freytaz den
Lstcn «pril Nachmittags um i Uhr zu Oldersum in des « nsmieuers Egberts Hause
öffentlich verkaufen lasten. Die Condiliones sind alle Tage gratis zur Tillsicht , oder
abschriftlichfür die Gebühre» bey dem Auswiener Egberts zu bekommen.

7 Auf Mittewochen den2g Aprila. c. will der Schütkmeister Wons. Eil«
deck Emmen zu Oiderfiimmer- Gast seine Mobilien und ganzes Hausmanns Beschlag
worunter ZZ der besten Milche - Kühr und Jungvieh sich befinden , 8 schöne 2 und
zjährige Pferde und waS weiter zum Vorschein kommen wird , daselbst bey seiner Be¬
hausung durch den Ausmiener Egberts öffeutlich verkausseu lassen.

8 Am 2 ? dieses Monats des Nachmittags um z Uhr , will der Kriegs«
kommiffarius Schramm curat , nom . de« Herrn Hofraths Teegel , auf dem sogeuann-tru Dörse- Plaz in Emden einen viersitzigeu Reisewagen , eine halbe Chaise , worin mit»
mst einer darin anzubriogeodenBanke ebenfalls vier Personen Maz haben können , nebst
My Paar Pferdegeschirr , an denMeistbietende» öffentlich verkaufen lassen.

y



s LW^bavßmauuHnyckr Becker zu Dektenwarfen, will Kit Newilligusg des «G.
Ml. Amkgrricht« Haiiß - Ecker « und Miichaeräröe , B ttes ; so

'-ann Pferde , Wage»,
Ende , Werg , Dich und Jungvieh, Schweine , Gänse , wie avch Haber , Gärsten, ;
Bohnen , und, was ferner vorhaaden , am bevorstehenden 2zim Bpril als cm M -ttwo- i
chen nach Oster» de« Morgens um s Uhr bey feiner Behausung ösftukltG - durch de»
«usAieaer Eucken verkäussen lasten. s

rs Der Krämer Peter Jacobs Baalmsnn in Mirdr » will eine arjeWiche
Quantität Leder , als uo Büffechänke , 152 Siück ge . uad unces. rbtt F lle, zs ^
gaare , so haibgaarrund r 5 gekalkte «rhhöuke, ferner s Pferde mit Füllen , 4 Kühe , j
s Stell > Gtttjeug , Mpcu und Schuster > Eerärhschast, am rzres Ap . ii m Wirdum !
öffentlich verkauffeu lasten.

r r Der Herr Mrntmeisier Hinrich« will am 24ttn April einige unter feiner !
Aufstcht stehende MobilienzuPetkum durch des AuLmieser Jausten öffentlich verkasf« ?
ftu lassen.

21

OP >Vo6D5ö3A äen Zo ^ prll aavilaanäe füllen te Lmcke»
!n 't Oo^ement äe Leurtman ^ AtermicläasAL orn s Oir cloor Uake» ^
lysr Vo^ett publiP vvoräen verbogt , eene S3nfien1; l!e Ltetti- ,
ner Ore^nen Oalken van 40 tst over cho Voet lanx , xestckikt tot
lVlasten, Neulenroeäen 6^e. Oe Oieftiebbers vvorcken vM°2o§t, üx
ter bexLsläe en klsstfe in te vinäen.

13 Andrees Wosrtmaun inLeer ist auf erhaltene gerichtliche kommiffira willens,
feine daselbst in der Westerende belegeue ansehulichr Behausung , mit Scheune und grossen
Garten, das sogeuauolrn große Hoff, mit noch 8 separate Bau Steckern aus der Leerer
Gaste, entweder alle« zusammen , «der «leckere und Behausung e. a. jede besonders, am >
anstehenden r Mat auf der Schule zu Leer öffeutlich verkaufen z« lassen. DesiaW '
» ebinzungrn find bei dem Ausmieuer Schelte» näher aachrvfehe«. ^

14 Auf von dem hochgräfi . Gerichte ertheilte kommiffio«, ist Lonjei Albert « t
zu Gchwitterssum bey Dornum entschlösse », am szstrn April, sein Haukmauns Be»
schlag als 5 Pferde, 7 Kühr, und Jungvieh und was sonsten zum Vorschein komt, der
SUrrmiener Ordnung gemäß, durch den Aurmienrr Finck öffentlich »erkaufen zu lassen»

Auf von dem Hochgräflichen Gerichte, ertheilte rommiffion ist kstzarns Ger»,
fees Wittwr zu Dornum, esifchloffen am rasten «pri ! Gold, Silber, Kupfer, Zinnen,
Linnen , Kleider, Betten , Porzelaiu, Lheetaffro, u . s. w. durch de» Ausmieser Finck §
öffentlich auimiknrn zu lasten.

iz Vermöge der beim Amt« und StadtgerichtezuAurich affigkrten Subhasta,
tisns « Patente mit Verkaufs , Bedingungen, die auch bey dem Auktion « . Cvnnmffair
Reuter eÄuirhrn usdabtchristlich zu haben sind, soll de« Gerd FM, nachher Hmrich

Meyer
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Meyer WükMN, jetzo des besert -rtss Msusgurtler Hinrich Ennea Ehefrauen Franckk
Harms Lslsnat beim ianysa Reck hinter Upende , bestehend in

i . Di - makh Zoo Rvthru Erbpschks Landes, nebst Haus und Garten , ferner in dem
hikM g - kommenen

i . Darnach Z48 Ruthen Erbpachts » Landes^ sMch gewürdiget nach « bjug drr La-
sten auf r 50 Gl . Crur . am gtrg Iuriy Nachmittags 2 Uhr in Dsds Wricken Ianj-

se» Wirthshrüs « m Oldeborg kff- c t !iK feil gerochen , und denr MeijibiethenLes mitBvr-
behalr gerichtlicher Apprebatisn zugeschlügen wei den. . ^

Zugleich Werden , olle ans dem Hvpsshcquen - Buche nicht constiresde Real«
Präteadevkes , besonders auch die, zu einer den NuWrgs - Ertrag schmälernde» Dienst»
birkeik berMi - te -— jedoch unter Vorbehalt der Rechte der ins Feld gerückten Msiitarr«
üudder, deurgstlben im Edttte voM Zken September 1792 § . i gleich geachteten P . rss-
Nen —- hiemir auigcfordert, ihre etwaige Gerechtsame fpäiepene am zosteu May . d . I.
dem hiesigen Amtgerichtr avzunielden , widrigen « sie ans erfolgten Zuschlag damit gegen
des neuen Lcfiij -k, «ad iu so wett sie obiges Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret
werde » solle» .

» 6 Mit gerichtlichrr Bewilligung will Olkmauu Harkers in « ytnwold dm
SM April ro Stück Hornvieh , z Pferde , Wagen , Egde , Pflug und Milch«
grrsche

In Ochtelbur will Harm HinrichS den 24t ?» dieses 20 Stück Hornvieh , 4
Pferde , 2 Wagen ., Egde-, Pflug und Hsosmannsgeräthschait

Zn tttwerdum will Neemt Janffen den seien dieses Pferde , Wagen , Egde,
Pflug , 28 Stück Hornvieh , worunter IL milchgebende Kühe uud HausMaunsge-
ttkpschafk

In Bagband will Tete Esten de» 26teu dieses Schränke , Tische, Stöhle , Ki¬
sten und Kasten , Betten , Zinnen , Linnen und dergleichen

In der Rype wollen weil . Aut Hmrichj Erben den 26teu dieses 20 Stück Horn¬
vieh, 4 Werde, Wagen . Egde , Pflch und Hausmanusgeräkhschast

In Upgant will Hellmerich Peters den 29ten dieses 12 Kühe, 4 Pferde , Wa«
gen ^ Egde , Pflug , Milchgeräkhe gcdrvjchenrn Rocken und Saat Haber , und
. . In UpeudZ will ködbe Janffen den zoten diefts z Pferde , ro Stück Hornvieh,

Milchgeräche , Wagen , SOe , Pflug , Betten , Linsen und Hausgerath öffentlich
durch des dem Aucs Commiss. Reuter verkaufen lassen.

17 Der Drechsler « mtsmeifler Menfe EäkAenS in Esens will seines GobneS
Jshan Carstens eswp'eke Goldschmiede » GerätMaften , welche vor einigen Jahre«
gan; neu angeschaffet worden uud worunter ein Sperhaken , ganz groß Bechereise « , Zieh¬
bank ett. beftüdlich , den zt^u May in dem Amt zu Esens beisr Auigeboth verkaufen . Lieb»
Haber wollen sich gedachten Taget eisfindeo uud «ach Gefallen kaufen.

iS Die Vormünder über Vogt Willem Steffens Sohn , wollen am 2 May
als am Freitag , allerhand schön Hausrath , Spiegel , Tische , Schränke , Betten und
Leinwand durch den Ausmiesrr Thsdeu von Velsen öffentlich verkaufen lassen-

Am zte« May will Srine Millems Mm Mttwe in Norden durch »es Ausmie»



der Thode« von Velsen allerhand schön Hausrach, Schränke , Stöhle , « etten und
dergleichen ausmienen lassen.

« m iskcu und iZken May Wollen Hcyke Simons Uven Erben Jaunsi Simons
Uven et Conssrken , allerhand Hausrsch , Zinn , Lianen , Kisten und Kasten , Gold
und Silber , goldene und silberne Medaillen , Krüdemes Waaren und was mehr vor«
kommt, vor dem Dterbhause durch den BuLmiener Thode» von Brisen öffentlich aus«
Mienen oder verkaufen lassen . Norden den 14 April 1794.

19 Aus «rchrilke Pewsumer Renteyliche Commission , sollen des Pewsumer
Koemnüllers Robe LarsM « sämmtliche esnicribitte Güter, als : Tische , Schränke,
Stühle , Kupfer , Zinn , eine Wauduhre , 2 Stell Bettzeug mit Zubehör, sodann eine
Wlchgebende Kuh , und was sonst mehr Pim Vorschein gebracht wird, am Mittwochen
den zoten April , des Vormittags um 10 Uhr , zum B firn der Pewsumer Rentey,
auf 6 Wochen Zahlungkzeit, daselbst öffentlich verkaufet werden-

20 Herr Krttier von Thunum ist Willens , eine Beherrdischheit auf 20 Die«
matheu des Norder Gasthauses, zu 17 Rrblr. e schl. in Gold und um das 8le Jahr
Mayde, am 5ten May zu Norden im Weiuhause öffentlich verkaufen zu lassen.

2r Drs weil. Geerd Harms und Ehefrauen zu HsesingweerErben kuratoren
wollen daselbst am 24ten April allerhand Mobilien , auch eine «uh und Schaafe öffent¬
lich vrrkauftn lassen.

22 Cssrd Haien zu Holte will am 2- ten April als am Dienstage des Mora
gens um 10 Uhr , feine Mobilien , als ein kabivet , Betten , Lumen , Zinnen, Kisten,
Kasten , sodann Frauenkleider, guten Saat - Gersten und was mehr zum Vorschein kom¬
men wird , öffentlich verkauffen lassen.

Weyl . Johann Harms Wittwr zu Rhaude , will am zoten April als am Mitt¬
wochen des Morgens um roUHr , ihre Mobilien und Movenkien , als Schränke,
Tische , Stühle , Speck , Flachs , Rössel , ro milche Kühe , einiges Jungvieh, ls
Pferde , 2 Wogen , Eide , Pflug und dergleichen öffentlich, verkaufen , lassen.

2z Der Schuzsude Salomo» Soff« in Weuer will am 28sten April allerhand
Mobilien , Leinrwaud, Betten, Kleider , Tischzeug uebst Gold und Silber öffentlich ver¬
kaufen lassen.

Oltmall Boeckhoff in Leer will am zosteu allerhand Frauen Kleider, nebst Gold
und Silber, mit verschiedene« nicht angeschnittenen feinen Lrinewand, und eine Chaise,
öffentlich verkaufen lassen.

Am 29stru April anstehend will Peter Wolters in Driver, allerhand Mobilien,
insbesondere sein Hausmanns Beschlag , als Eide , Wagen , Pflug, n Kühe, jung
Vieh und einige Pferde, öffentlich verkaufen lassen.

Weil . Herrn Jacobus klaasru VGriugs Erben in Leer, sind theilnng« halber wil¬
lens ihres weil . Vaters uachgelaffene Mobilien, als Tische, Stühle, Spiegel, Commo-
den, keinewand , Tischzeug, Betten und Schränke , am sten May , sodann desselben
Bücher Sammlung, wovon dir Verzeichnisse bei dem Buchbinder Warners umsonst zu
haben find, am 6ten May, in demSterbehause daselbst öffentlich verkaufen zu lassen.

S4



-4 Am Donnerstag, den S4sten dieses, wollen des ' wev!. kübbert Hinberks
beym Westerdeich nachgelassene Erben allerhand Hausgerath, Kühe , i Schwein,4 Schaafe mit Lämmer , und

Am Frevtage den 2 ; sten dieses der Schulha' ter Frtedr. Reuter auf Neßmersyhl
MjchisdrneS Hcmsgerath, Linnkn, schöne Frauenkleider, auch Gold und Silber, durchden Ausmienrr Fridas öffentlich verkaufen lassen.

25 Der Kuhmrlker Franz Betis in Emden, will aus freyeu Willen, 12 mil¬
chende Kühe und dis zur Kubmelkerey gehörige Geröthschaften , als kupferne Eymer re.
am 2 ; sie » April 1794 des Vormittages,' in seiner Behausung, dem Meistbietenden
öffentlich verkaufen lassen.

26 Oie Vormünder über weyl. HayoFolkers Kinder in Westerbur, Eilert Eils
vvd Focke Hsdde«, wollen mit Bewilligung des wsllöbl . Amkgericht « allerhandHausgeräte,als Zinnen, Linnen, Kupfer, Messing, Bett und Bettgewand, sodann Hausbelchlag,als Pferde , Wagen, Egde, Wöge, Kühr und jung Vieh, so wie auch zwey Brandfüchsige
Füllen, z Schweine, Speck, Fleisch , Manns Kleider, und was ferner vorhanden, am
bevorstehenden rssteu April als am Dienstag nach Pasch. Achten des Morgens umsUhr bey ihrer Pupillen Behausung in Westerburöffentlich durch den Ausmienrr Tucken ver»
kaufen lassen . Esens, den r - ttn April 1794.

27 Am Dsnnerstage, den 24sie» dieses, will Jan Memts Brautr zu Hinte
sein Hausgerakh , worunter neue Tchreibpulten und Tische, wir auch sein Zimmrrgrrörhe,
öffentlich verkaufen lasses.

28 Der Hausmann Remmer Cornelius beym Wcsterbeich im Amte Wittmund
ist gesonnen , sein Hausgeräth . Kupfer, Zinn, Schränke, Betten, sodann Hausmanns-
Beschlag, Wagen, Egden, Wäge, Kühe , Jungvieh und dergleichen, am Lasten Aprilder AusWleuciordouug gemäß verkaufen zu lassen.

Hrnrich Neiners beym Poggenkrug im Amte Wittmuud will am azsten AM
feiner weyl. Ehefrauen Kleidungsstücke öffentlich verkaufen lassen.

29 Der Herr Assessor Moehriug zu Wittmuud will als Bevollmächtigter der
Frau Regiermrg « Rätdiu Moehriug zu Jever , derselben im Endzetel , Kirchspiels Mut»
forde , Amts Wittmuud beitgenes ansehnliches Landguth, genavnk Sureuburg, worauf
der Mammr Lucken Becker heimlich wohnet , groß 54 Diemakhe» besten Kley 'Dodens,
mit noch überdem dazu gehörigen 5 Otemathen , der Oldchufener Hamm , schöner Te«
Hausung , Backhaus , Kohlgärten, Kirchenstellen, und Gräber , nebst einem Msorast
zwischen dem BrsSztteier Meer und de? Wirrmunder Hütte , am Mittwochen den 28
May des Nachmittags um 2 Uhr in Ser Witwe Decker Behausung zu Wittmund öffe»t»
lick verkaufen lasse». Die Bedingungen sind beym Ausmieser Kacken gratis einjuse-en
und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Verheurungen.
I Der Heer EtindtmWichhusen istVorhabens, seinenHeerd mit7 r Grarm» Bau - und Grünl .ckd, am roßen May auf ü Jahren, primo May 1795 asfangend,' der
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der NurmiEordMvg gemäß zu Hirte in desweyl . Vogtm Tormtnk Wit'we» Bchau-
sung öffertlich v^Hrurrn zu laste«, wsvsu dir LMirioneu bey dem Ausmiener AreuSt
zu Emden eiazuschen sind . -

Gelder , so pLsgkdottn werden . !
r Der Hausmann klaes G . Wiklms zu Grosholum hat als Vormund über !

wevl . Joh< E - v . Ewegen Kirldrr roov Gülden in Erid sm zukünftigen Mav gWN
sichere Hypothek auf Z -nsen zu belegen. Wem dauit gedievef , kann sich dty ihm melden.

2 Der Bäckermeister Hknrich R. Gxsev in kmdev hat anstrhendeyMav7794
zso Rthlr . Popilleogelder auf sichere Hypothek zinsbar zu belegev. Wer sie im Kauze»
über zum Theil gebrauchen kann , der wolle Sch bey ihm melde».

3 « weer Ja »« Brandt zu Wvmeer, als Vormünder über Jan kiffen Kind,
hat auf Mdy 1794. 210 Rthlr. PreuA. ikour . usd pl. min. 200Gulden hell Pupillen«
gelber gegen sichere Hypothek zinrlich zu belege«. Wem damit gedienek »st, kann sich
bey ihm melden . .

4 Hundert Gulden in Kold sind May und 250 Gulden in koueavt sind stSnd«
lich zu belege«, weshalb man sich bey den Armcnvorstchernin Petkum, MichaelJakobs
und Wiim Wikms melden kanu. ^

5 Die Funnixer Armen-Castehataminstehendeu May 6s Rthlr . undloo- i
in Gold zinsbar zu belegen. l

6 Die Euratoren des wryi. Neele Jansen Schn, Heere Ufkes und Harm
Drrchters, haben auf künftigen Mouath May 4 bis ?oo Rthlr . in Gold, auf Zinsen !
auszuchun, wer davon Gebrauch machen , und genügsame Sicherheit stellen kanu , melde !
sich bey denselben. l

Citatioms Creditormm !
r Vom Königl . Amtgerichte zu Aurich werden — blos mit Vorbehalt der

Rechte der ins Feld gerückren Milikair . und der denenseiben im Edikte vom3keu Sep»
tember 17928 . r - gleich- geachteten Personen — alle uod jede, welche aus bas von
Dirck Duys Gerdes auf dem Großen Kehne^ an Arend Jausten zu Ayenwolde Sffent«
lich verkaufte Haus mit Garten und Erbpschts - Lande Mammen pl. ,n. 2 Diemathe
groß, aus dem Großen Zeh« belegen, sodann das darin befindliche Gesevre - Brrsnr« i
rev Geräths - ein Eigenthums Pfand Oier,ßbarkeikS oder sonstiges Real - Siecht haben l
möchten , öffentlich vorgeladen , in g Mosathm, spätestens am6krn May d . I . ihre ^
Ansprüche «szumeideu und deren RichhMt . »achzuweiftu , unter der Warnung , daß die
Ausbleibende damit werde » xräcludirek , und ihnen so wo ! gegen den Arend Jausten , als f
gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ei» ewiges Stilljchwei « '
gen werde guferleget werde«. ' - 7 ^ 7

' >

- 2 Mit Vorbehalt der Rechts : derMMairperssnev nach dem Edlktdom zten
Sept. 1792habe» die Beneficial Erben des Kaufmanns Jacob Harms Echmid in Werner i
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auf Eröfusrrg der Liquidations - Processes angetragev . ES werden daher aile und jede-, die
au» ttgeov einem Grunde au besantev Naü) laß Anspruch zu haben venreyuev, eviclotttet
vsrgeladen , selche« innerhalb z Monaten , spätestens in Termins präciusivo d-v , 6tk«
Mcy e . bev diesem Amtgerichte anzugebeu, wrdttMlnlls die auebleidendeu ErrdiloceS
der Vorrechte verlustig erkläret - und mir ihres FcrdrkMgen nur an dasjenige htugewieseu
«verbcn sogen, was nach Befriedigung der sich gemeldeten Gläubiger übrig biciöm
mW « . Zugleich werde » ab instantiam des Commercierr . Raths Rösing , de» JanEerkeS
und Derrnd Csrneiius, «Le und jede ebirkaliler vorgeladen , die an da» au« bemeldeter
Masse öffentlich angekaufke Hau » mit Garten , im Erelger Rott belegen, ferner an eines
LircheMtz is der Bank No 2 " , «mb einen Frauen Kirchesfitz in der Bank No . gz der
Kirche «n Weener, an» irgend einem Real - besonders Diensibarkeittrecht Anspruch jv
haben vermeynea , daß - e solche in bemeideker Frist, und spätestens den i6teu May e.
bey diesem Amtgsrichte angebsn , widrigenfalls sie damit rvchSrek, und ihnen in Hlnfich;
der Immobilien und der Muser ein immerwährende« Stillschweigen auseriegk «Serbe«
wirb- Signatum Leer im Amtgerlchtr, den 23stev Januar 1794«

z Aus Ansuchen des Hausmanns Carl Eberhard Jassseo i« kiutel , and vrr«
möge darauf von der hschprrißl. Regierung in Aurich ertheilteu specialen ksmmissorch
ist bey dem Stadtgerichte ta Norden kitatis Edictalis wider aste und jede, welche «M
de« dcmProvocanten von dem AmtSverwaltrr Hoppe privatim verkauften tu Ostlintel be«
ikgenea , in 49 ;/» vtemathea Landes nebst Behausung, Scheune und Garten bestehe««
den Heerd Neal Aaspräche usd Forderungen, Servitut oder NSHerkaufSrecht ju habe«
vrrmrineu , cum Termin » voa z Monate » et reproduetioniS auf de« Tteu May « . e.
de« Vormittags «m n Uhr «ater der Verwarnung erkannt:

daß die AnSbleibendc mit asten ihres etwaiges Real -AosvrZches auf bemeldeke«
Heerd Laude« cum aunexi« prLeludiret, vub beasrlbeu deshalb ei« ewiges Still«
schweigen auserlegek werben sost.

Indessen sind nach Vorschrift der allerhöchsten Verordvuvg d. b. zl« Sevt . 1792 Wege«
de« jetziaeu Krieges deuen io< Feld gerückte« Militatr - und denen gleich geachteten Per¬
sonen chre «twaigr Rechte ausdrücklich rrservirtt Word« ,. Signatum Wvrdä in Curia,
de« rasten Januar 1794.

4 Auf Ansuchen der Witkwss Petersses zu Hage iss kitatio EblttastS zur « «.
gabt md Justifikation wider alle und jede , welche auf die durch dieselbe von beu Ehe»
legten klar« Onuro und AnnecSke Dirk « am Dornumer -Syhl privatiin angekauftt, auf
Hanketief beiegene Warsstätte « um aonexit au« trgeud einigem Gruude einen Real.
Assvruch, Servitut oder Forderung w haben vermeyurv, cum Termino von 9 Woche«
»1 prärksivo ans den stea May d . I . bey Strafe eines immerwährenden Stillschwei¬
gens erkannt , klebrigen« wird deneu Hiebes etwa tntereßtrtev Milikair - uvd ve» dahi»
gehörigen Personen nach Inhalt de« allerhöchstes König!. Edirt « vom zte» Srpt . « 792
ihr Recht bi« nach gerndigtkm Kriege ausdrücklich Vorbehalten. Berum am Königs
Amigerichte, des rzste « Januar 1794 . Kettter.

5 Nachlem der Apotheker Gottfried Wahreodorff zu Weener ein baseM im
Lirchhoser Rott belegeoeS Hau « «Bst Scheune und Gatte « von Claas Gormauv « Erbe«,
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Melle Goenranir , Lrüttje Gsemann und Antosy Hesse Gsemanu , privatim erffandeu,
und zu ftincr Sicherheit tun Vorladung sämmtltchrr etwaiger BrLkendenteu dkftr Im»
mobilieu angettagen hak, diesem Gesuche such drfekirek worden ; Äs werden Sierrm alle
und jede, welche an bkNelderem Hause mit Zuökhöruugeu Pfands - RäHerrsufs - Dienst-
darkelts« oder sonstigem rechtlichen Grunde wegen Anspruch zu haben verwrynen, edictalb
rer aufgrfordert, sich damit innerhalb z Monaten , und spätestens in Termiuo präclusivo
de« i ^ tca May cur. ben hiesigem Amtgerichte zu melde» , und ihre Anspröche behörig
zu justificire«, unter der Warnung , daß die Ausbleiben den mit ihren Real -Ansprüchen
oa das Grundstück präcludirek , und ihnen in Hinsicht desselben und des prvvorankischrn
« eßtzerS eis immerwährendes Stillschweigen aufrrlrgt werden solle . Den Militair-
und den ihnen gleich geachteten Pcrj-suen werden ad Edietum vom 5trn Sept . 179s
die Gerechtsame ausdrücklich resmirek . Leer im Königs . Amtgerichte , den roten Fedr.
»794.

6 Dey dem könkgk. Amtgericht zu Skickhauscn , sind Edi -taleZ Wide? aSe , so
aus das, von der kommune Rhaude an Wlrkje Willems Griepenburg , Johann Hin,
richs P .'umer Und Dirck Harms auf dem Rßauder Zehn verkaufte, hister Rhaude bey
der Cchüutze be 'egenr Mertland , die weiffe Höken genauuk , ex capike rrrkiri , rttra»
etvs , hercditatiS, servitutis aut guovis alis , Spruch und Forderungen zu haben ver«
Wehnen, cum termms ad anuskavdum vva 12 Wochen , et rexroduclionis aus den zo
May instehrnb, bey Ätrafe der Abwrstuug erkannt ; doch bleiben denen Militair - und
denen mit ihnen gleiche-Jura habenden Versöhnen , ihre etwaiges Rechte, nach Bsr»
schrist Mrhöchstea Ksaigl . CSicks vom z Scrttmb . r 792 ausdrücklich rrserviret.

Etickhaasru im König !. Amtgerichte, den röten Febr . 1794.

7 Dom König!, Amtgerichte zu Amich werden — mit Vorbehalt Ser Rechte
der ius Mb gerückten Militair - und der , denenselben im Edicte vom z Sexttmd . r/VL
F . l . airichgeachtete « Personen — aste und jede , welche auf ein , auf dem Doeckze»
ttler . Kha an der neuen Ausschueiduug , OAseits drrWiecke, belesenes Parth , welche-
durch di« Obererbpächler beS Bocckzeteler -Fchns Anno 1772 au Gerd Heeren öffentlich
in Wter -Trdpacht verliehen, vou diesem an Gerd Wessels Doß zu Neermshr übertra¬
ge» , von lezttrcm aber urnrrkich an Olkmasn Jansseu auf deK neuen Fehn privatim
verkauft ist, ein Cigeathumt - Pfand - Dirnstbarketts - Benähersngs . ober ssnstigesReal-
Recht haben mösteu , öffentlich vorgeladeu , innerhalb 6 Wochen , spätestens am 7tea
May d. I . ihre Ansprüche auzumekden , und deren Richtigkeit nachzuweiieu ; unter der
Verwarnung : daß die Ausbkibroke vvn diesem Fehn -Parth werken prärludirt , und
ihnen so wot gegen den jezzigen Besizzer Oltmann Jansseu , als gegen die sich etwa mel¬
dende zur Hkduvg kMmerrde Gläubiger , rin ewiges Stillschweigen werde auserlegtt
Verde«.

8 Das Königk - BtMerkcht zu Emden cktiret und kadet ad instantia« bet
HauSmasns Jvhaa ervos Auschmink alle uud jede, welche «ns die von Provocantes
von Himich Harm « ohlssumsund Jürgen khristophrr Meyer in Erbpacht geummear
Grundstücke , als:

i ) ein Heerd Sandes zu Pogum xl. min. 57 Grase«,
r) ei» Haus und Garte« «ebst dazu gehörigen Spitkiaude daselbst
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,k> reales Recht , eine Schvlbfsrdennrg , Servitut ober Benäheriurgtrscht , «der au« ^
weichem Gmütc eswoke, einrgen Anspruch zu haben vermeynene hiedurch edictairtki',
daß sie bemeidke ihre Ansprüche und Fsrderungen inuerhÄb den nächsten Z Monaten,
MtestenS in Trrrmso «prodsttklmis präelnsiss den i §ken May « . a. Hey hiesigem ALt-
gerichk aageben und jnstificiren, « nker der Warnung :

daß die AuSdleibkndk mit ihren etwaigen Ansprüchen aus diese Grundstücke xrL«
cludiret , und ih«sn deshalb ein ewige« Gtlllschwkig ^ ausevleßtt werden solle.

Der Mintairpersonen « efugsamkeit bleibt bi « nach geendigtem Kriege nach Vorschrift
Königs , allerhöchsten Verordnung vom zten Sexk. -7sr -orbchalte«.

9 Dsy dem Stadtgericht « zs Emden find ad instautlarn des Kaufmanns Her.
mann Hiljer ux. nom hieselbst, Edi«tale< wider alle und fede , welche auf die durch
Wvocautcn ven den Eheleuten Jas Harmaunu « vnd Harmke Janffen Bsrgmann
durch Tausch arguirirle 4 Grasen Lande« unter der Stadt« Armen Deichacht belegen
gegen andere io Grasen unter Petkum , au« irgend einigem Gründe eine« Real-Au-
spruch , Servittit , Forderung oder RäheEausS - Recht zu haben vermeyneu cum ker-
« ins vsu 9 Wochen et reproduet. prLrlufivo auf den 17 May vächßkü^ rig de« Vor¬
mittag« um 10 Uhr , bey Strafe eine« inMenvichrendM Stillschweigens und der prü»
elusiss erkannt. ^

Uebrigens wird auf allerhöchste« Befehl denen bey diesem SÄcklande etwa is-
teressitte» Militair Personen , deren Ehefrauen und «och unter väterlicher Gewalt ste>
HMn Kindern , ihre etwaige Bchrzsamkeit hiedurch auKrückiich Vorbehalten.

, 0 Beym Amtgerlcht in Esens ist auf Nnsnchen Des Hixrich Stylt « Peters zu
Holtgast wegen de« -von de« Johann Zanffen Ehefrau Gische Oasen zu Ost -Dmum
privatim für ries Rchlr . in Gold «rstandeuen Platze « eum ennexis und dessen Kauf¬
gelder der LiquidstionSvrozes eröfnet, undMalis Metalls erkannt worden . Et werden
demnach mit Vorbehalt der Rechte der MMair - und denen in der Verordnung vom
zten Seyt. 179» gleich geachteten Personen Me und jede, welche an diese « Grundstück
vvd dessen KaufgrWer au« einem Eigenihums - Rechte , Verpfändung, Servitut oder
and«» dinglichem Rechte Anspruch vnd Forderung zu haben vermeyneu , edictMer vor«
geladen, solche innerhalb 12 Wochen , und längsten« Termins präelusivo den röten
May entweder persönlich oder durch zuläßige BevollmichtWe anzugebeu und zu justifi.
dweo , unter der Verwarnung:

daß die Antbieibende mit ihren etwaigen Real- Ansprüche » an vorgedachtrn Platz
vracludirek , und ihnen damit ei« ewige« Stillschweigen sowol gegen den Ankäufer
als die sich meldende und zur Percepüo» tsmmKrd« Kl«obiger auferlegrt. werde»
ftüe.

r r Jan Hinrich Börcher« nahm den 6 !en Januar 1779 ösm weyl . Admi¬
nistrator Warsing rin Hau « nebst Land zu Rorichmoor , östlich an die erste stder- Wiecke
uv» südlich an Ubbe Janss grenzrud in Erbpacht , verkaufte es dem Diik Wiimt und
dessen Ehefrau Aaltje Janffen , die es privatim dem Mde Jansse« Lbertrugen . Die«
str hat auf Eröfaung de « Liquidatiou«'Proi.effes avgetrageu r e« werbe« daher alle und
»de di« «ns Erb . Näher « Pfand . Drrcstbarkeitr - oder einem anders dinglichen Rechte
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Anspruch an dies Grundstück , oder dessen Ssnsschilling zu haben vermeinen, «dictakiter
»orgeladeo , solche in 9Wochen « spätestcrSAn Termins den r zten May . eur. vor die.
stm Amtgertchte anzugeben , widrigenfalls fi« damit euthöret und ihnen in Hinsicht des
Grnndsticks , des Käufers und der Gläubiger . die ans dem Kanfschrllmg etwa Deza-
invg erhalten mögten , «in immerwihreudes Stillfchwrigen auferlegt werden wird. Den
Militair,Personen werden noch dem Edikt vom Z Eepkembr . 1792 die Gerechtsame
ausdrücklich Vorbehalten . Signatum Leer im Amtgrrichte den r Merz 1794.

»2 Dry dem « mlgerichte zu keer ist , mit ausdrücklichem Dorbkhalt der Ge¬
rechtst««« der MWair -Personeo , «sch dem Edier vom z Teprcmb. r ? ?2 auf Ansuchen
des Beerend Dirlls der kiquidatiov^ .Prot - ß öder ein Hons und Erbpach'kSIavd auf War»
chtgslehn eröfnet , welche« dieser vom Jan Focken und dessen Ehefrau Almt Ianffen
- rwatim erkauft hat . Es werden daher alle und jede die an dies Grundstück und Lessen
Kaosgelder, ans Pfand - Näher - Dierflbarkett « oder einem andern dingliche !! Rechte An-
tzruch zu haben vermeinen , «dickaliker vorgrladen, solch-: innerhalb 9 Dechen , späte¬
sten- ln termrvy präeiufivo den i A May cur . dey diesem Amtgerichtr anzugeben ; widri¬
genfalls sie damit von dem Grundstücke präklsdirt und ihnen in Hinsicht desselben , des
KauierS und der Gläubiger die auS dem Kaufschilling etwa Gezadluvg erhslttu mSsrea,
rin immerwährerdrS Stillschweigen auferlkßt mrdenwird . Signatum keer im Lmtgmcht
den 3 März 1794.

r z « uf Ansuchen der Eheleute Uvke Hkorichs und MettZr Ianffen zu Loquard
ist rltatio rdietaiis zur Angabe und Justisscakion wider alle und jede , weiche auf da¬
durch Abraham SarrelkS im Jahr 177 ; von Berrvd Reivts Wittweu und Kindern
öffentlich erstände « ? und im Jahr 1791 von fckigem und stiver Ehefrauen Tetje Fre¬
den an gedachte Eheleute ve- kauste , zu keq -ard bestgene Hock und Garten cum avnr-
Pis ex cavite rrediii , hypoth rar , retrackus, ftrsikuk ! « , reuvSoui« , ve! er oliv qu».
evmqur jure reali , Au ^prüche zu haben vermeyrea , rum termiro von 6 W : chen et
prärlvfivo avl den 8 May vächstküvftig , key Strafe eines immerwähn nden Skill-
schweige« , erkannt

Denen Miktair Personen , deren Ehefrauen und noch unter riterlicher Gewalt
stehenden Kindern , wird ihr Recht bi« auf auderweitige Verfügung Vorbehalten.

Pewsum am KSnigl . AmWerichle , den loten März 1794.

14 Beym Königs. « mkgericht zu Stickhausen hat der Borchert Hinrichs vom
Rhauderfehn um Cröstrnvg des LiquidatiovL -Prokeffes und Verladung feiner sämrüchea
Gläubiger gebeten , dabev declarirrt , daß er in dem Angabe-Termwo semeu Creditoren
DergkichsvorschkSge mache» wolle.

Wann nun diesem Gesuche vermöge Decreti vom r « F -br . deferiret worden:
so werden alle und jede Gläubiger des Borchert Hinrichs hkemik vorgeladea, ihre An¬
sprüche und Forderungen innerhalb 9 Wochen et präclustos den 9ke« May des Morgens
y Uhr , entweder persönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, bey diesem Amtgerichtt
»szugrdeu, und gehörig zu justificrren , unter der Warnung:

daß die außmdleibrvden Credilores , worunter die ins Feld gerückte Mikitair,
« d diesen gleichgeachtetr Personen nicht zu zählen , maße« deren Recht« rach der
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allerhöchstes Verordnung vom z Srpt . 1792 restrvirst sind , aller ihrer ekwar.
-es Vorrechte verlustig erkläret, und mir ihrer, Forderungen »ur au dasjev'ge,
ws« nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse oder dem et»
« aigea Vergletchsquanks »och Übrig bleiben mögke , verwiesen werden Men.

Stickhausen im « mtgerichte , den ro Febr . 1794.

15 Die Hautleute Iel !« und kryse Janffen zu Simonswoldes nebst deren
Geschwistern FolkertGerrit und Lanke Janffen , erbten von ihren weyland Esters Jana Iel«
iea und Hilke Folkert« unter andern ein Hans nuk plus minus 22 Diemarden Laude»
von Ljaard Peters zerrissenem Hrrrd , sodann 4 DiemakhenLandes aus der hohen Meede,
»nd uoch 4 Diemakhen daseibst an jene gräaz-end.

Im Jahre 1752 den ; ten August kauften dieGebrödere Jelle und Crynr Jssffes,
kchve. mitBcekke Harms und StvvtjrJaeobs in der Ehe lebend, von ihren Grschwisi«-.
rrn Folkert Gerrit und kauke Janffen deren Srbtheile m Gemeinschaft an sich , und wür¬
dig dadurch jeder für die Hälfte Bestzzer der obbemette» Grundstücke.

Der Zelle Janffen und dessen mit Geeske HarMs erzeugte Kinder Sxvrr Hilke
Wtjr und Lsuke Jellen verkauften ihre Antherle bereits im Jahre 1790 der Sohn und
fünfte Miterbe Jan Jellen aber die ihm aus Erb « und erstrittenem Näher,Recht zu»
sikidige Nacheile , allererst am ichten November r ? yz dem Sryvr Janffen privatim.

ketzkbenanotcr kryve Janffen hat nun um gegen märnrisüche fremde Ansprüche auf
dir von seinem Bruder Jrüe Janffen und dessen Kinder, Gyvrr Hilke « ntje Laukr und
Jan Jellen vorsteheadermaßenan sich gebrachte Hälfte der Eingangs bemeldken Jmmo»
Wen , gesichert zu ftyn, eia gerichtliche« « ufgeboth ausdrücklich nachgesuchet, welches
erkannt worden.

Jagkfolgr dessen werden demnach alle diejenigen welche an solcher Hälfte der Im¬
mobilien und deren Aubchörungeu zu und unter Siemonswolden belegen, ein Erb Ei«
genkhums Näherkauf« Pfand - insbesondere aber Dienstbarkeiks - oder irgend ein sorrsti,
, r< dinglichts Recht zu haben verweynen mögten , hiermit edictaliker abgeladen , ftilche
ihre Ansprüche und Forderungen ianerbalb dreyen Monaten , längstens aber >0 Lr -mino
präclusivo am Freytage den ZOsten May instchend, des Vormittags 9 Uhr, entweder
persöhnlich oder durch Mäßige Bevollmächtigte bey diesem Gerichte anzugebea nnd nach
Dorschriit der Gesezzx zu justificiren . Unter der Warnung:

daß die Außenbleikendev mit ihren etwaigen Real Ansprüchen ans die Grund»
stückke werden präcludirt , und ihnen deshalb rin ewiges Ekikschwklgeu werde
anserleget werden.

Kur allein denen ins Feld gerückten Miükair - und übrigen denenftlben nach dem aller,
höchsten Königlichen Edikt vom Aken September » 792 gleich geachteten Personen, wer¬
den ihre etwaige Rechte an den sub Proclamate brsanernen Jmmobilikn hiermit erpress,
»orbkhalten. Signatum in Judicio Sldersumaoo , den i7ten Februar 1794.

iS Weyland Hiarich Frey erkaufte im Jahr 1734 von dem -kerrn Erokäm-
« rrer von Galen 7 Diematb Land , genannt Schweers - Land — und ros rend Hin-
»ich Hänfen Diemath Meeklaud, der Middelkamp genannt — beyde Stücke srbß
i >/r DilNMh , der Ellham genaust , haben Hinrich Frey Erben bffrntl'ch vertan -ea -
sirsseu , Md sir sisd res», von Jan Janffen Lee «, Berend Freys Wittwr Greife Javsim
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und siüpke Christoph« Tebbess « stauben . — Dleft 'haben zur Sichechekk und Mvost.
ständigen Berichtigung tiruli poffeßioms auf Eröftrung des LftLidakissS -Prozeffes äuge,
fragen , der erkannt ist. — Das hiesige Amkgericht ladet deshalb alle lind jede, die
aus Erb - Pfand - Dienstbarkeit- - oder einem andern dinglichen Rechte Anspruch an obige
Immobilien oder deren Kaniarlder zu haben vermeyuen , ediktüliter vor, daß sie solche
ru z Monaten, längstens m Termins präclustvo den 28sten May cnrr . bey dem Amt-
gerichte Hieselbst angeben, widrigenfalls sie damit dsu dem Gmudstucke «ob gegen dir
Käufer prärludiret « erden Men . Dev Mriitairperftuen werden mach dem Edict vom
sten Gept. ! 7sr die etwaigen Gerechtsame suSbrücklich vsrbchallm . Leer im König!.
AMtgericht , den i ^ ten Februar 1794.

17 Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist M decrekrm vom sßffen Februar
jüngst Wer das sämtliche Vermögen des hiesiges Kaufmanns Gerhard Janffe» Buifing
und dessen Ehefra » Johanna Balema Cssenrsas generalis eröfrrtr sämtliche Gläubi,
ger derselben mrdenhiedurch porgeladen, innerhalb drey Monat«,, längstens in trrmino
reprsLnctionis prärlusiso de» -Zstrn Jum) nächsskünstig des Vormittags »m - Uhr per-
stznüch , oder durch Berollmächtigte Justiz Commtffsries wozu die hiesige Dluhm und
Le Bonn in Vorschlag gebracht werden ihre etwaige praetensiknes und Ansprüche-aufdie-
ftn insolventen Budel , auf dm» hiesigen MathHan ft vor dem Deputats Referent». Mei-
Lers anjUMelden und deren Richtigkeit nachzmveisen unter der Verwarnung , dastdiealr-
dann sich nicht meldende Gläubiger und Prätendenten mit ihren Forderungen an die Csn»
eursmasse praeludirrt , und ihnen deshalb gegen die übrigen Cretziwren ein ewiges StG
schweige« anferlegt werden soll . Uebrigcns wird auf M«rhöchsteu Befehl denk» bey die¬
sem Concucft -etwa intercffirten Milttair Personen, deren Ehefrauen und noch unter
väterlicher Gewalt stehmdm Kindern ihre etwaige BefugMkrit hiedurch ausdrücklich
Vorbehalts «.

78 Vom Käsig!. Amtgerichte -u Aurkch werden— mit Vorbehalts« Rechte
Her »ns Feld gerückten Miritair . und der dencnselbea im Edicte vom zkenSeptemb. 7792

r . gleichgeachteten Personen — alle und jede ? welche auf da« , von Johann Ja«
eobs Mennen, der sich nachher Johann Jacob« Banking geschrieben Har , auf dem
Speijer - Fehu wohnhaft , an den Kirchverwalter und Kaufmann Dsden zu « mich für
Schund als Bevollmächtigter des Auctiön- rommiffarüReuter dasekbst , öffentlich ver«
kaufte , auf dem Ssezzer- Fehne am Postwege bey brr Zugbrücke belesene Stück Fehn-
Grundes , da« Compagnie Stück genannt , und das darauf erbauete sogenannte Compa»
gute Haust , ein Eigenthum« . Pfand . Dienstbarkeits - oder sonstiges Real - Recht Hab«
mbgten, öffentlich porgeladen, innerhalb z Monaten , spätestens am 27stsn Imst
L. I . ihre Ansprüche arzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der War-
Luna , daß die Ausbleibevde damit werden präciudirt , und ihueu so wo! gegen die icz,
zigen Lesizzer Auctions Commiffair Reuter und Kirchv - rwalker Dodrn zu Aurich , a -s
gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger , rin ewiges StKMeb>
gen werde auferleget werden.

7 9 Vom Königs . Amtgerichte zu Rurich werben — M Vorbehalt der Rechte
derins Mo gerückten Milttair - und m , denrnstlberl im Sdftte vom ZttoSept.

L-
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§ . r . gleichgeachtekeuPersoven — alle usd irde , welche aus die , vo.-r des Post Aeers«
- tarn Rothhausrn zu Aurich Erbes au des Gaßwitth Iauxes Meyer zu Aurich öffent¬

lich verkaufte , zu Popens belegen« Grundstücke, sks
i ) einen von Here Harms HerrGreudm halben Heerd rum anveris,
s ) neun Stecker Holzungen , von dem Magistrat zu Amich herrühreud,

rinEigen khumS - Pfand - Dienstbarkeits - oder sonstiges Mal-Recht Kaden mögttn , öf¬
fentlich vorgelades, innerhalb g Monaten , Messens am 27sseu Iunit k I . , ihre Au»
tzrnche snzumrlden, und deren Richtigkeit nachzuwrisen , rivirr der Warnung : daß die
Ausbleidenbe von diesen Grundstücken werden präcludirt , und ihnen so wo ! gegen den
Käufer, als gegen die sich elwa mekdeöde , zur Hebung kommende Slänbiger , ein ewi¬
ges Stillschweigen werbe «uferleger werden.

Lo Der Prediger kesser ! DLbbesa vvd Frau Baue Willems kauften von de»
Gebrüdern Jan und Dirk Abeis Wietor vermöge KauHriefes den iZteu May 1766
einen von der Verkäufern Eltern Adel Vieksr und Okie Dirks herrührenken Heerd
Landes auf der Her zu Bunde . In dem diesem Kaufbriefe augehängten Erbpacht«
kontract überließen die Käufer den Verkäufern Jan und Dirk Abel« Wiekor wiederum
das Dominium utile gegeneinen jährliches Canon. Weil nun aber die Erbpächter die¬
sen Canon und dir übrige dem Prediger Wubbena schuldige Gelder nicht entrichten kon-
ft» , so überließen sie dem Domino direeto wiederum das Dominium uliie , wovmr
iudeßen keine Dokumente vorzustuden sind . Rach dem Tode des Predigers Wüb-
trua befassen deffen Kinder diesen Heerd solchrrgesta« mit ihrer Mutter Sans Willems
jezt des Sde Harms Ehefrau einige Jahre bis 1790 , wo unterm § ten April
dieses Jahres derjeibe auch vo« dem Eds Harms und Freu die mütterliche Hälfte
« kauften. Da rmu diese dm Titulum possessionis berichtigen lassen , und wider
alle Ress- Ansprüche sicher feyu wolle« r so trugen sie bey örm Amtgerichte zu Leer auf
SrSfnung de« kiquidationS - Prozesses an, der erkannt ist. Es werden daher alle die aus
Erb - Pfand - Näher - Dienstbarkeits oder emrm andern dinglichem Rechte an die « Imnro»
bste Anspruch zu haben vermeinen sdietaliker aufzesordrrt , sich damit binnen z Monaten
spätesten « in trrmino yräclusiv » den aösten Juuy a. r. keym « mtgmchke zu melden , und
die Beweij« davon bryzsbrmgeu, unter Verwarnung, baß die assbieibende Reai Prä-
trndrutrt mit ihren Ansprüchen präetudiret und in Hinsicht des Jmmsbilis und der Pro¬
vokante « zum immerwärendeu Stillschweigen verwiesen werden sollen - Uebrigrns wer,
den den Militair und ihnen gleich geachteten Persoucu vemögr Edicti de zteu Sest.
r?sr ihre Gerechtsame ausdrücklich reservirek. Leer im Amtgerichtt,ökü 14 M ärz r 794.

2r Von de« Königlichen AmtgerichLe zu Emden werden , — bkor mit Vor»
behalt der Rechte der int Feld gerückten Militair - und der deneuselbe» in dem Eticte
vom zttn Sept . ^792 gleichgeachteten Perfonen , — alle und jede , welche auf fei¬
lende , dem Hans Zellen zu Suurhusen, zustehenSe Grund Stücke » als

r . 6 Grases uvtrr Suurhusen, welche er von R - inbrr Iaassen am sgtk» Mart
1782 aus der Hand für 1080 Gulden in Golde angekaufek , und

s. 6 Grasen unter kspperssum , welche er am r ; te » Decbr . r 790 000 JacA
Harms Erben , für 21z-. Gl. öffentlich gekaufet

»A CiMhumS, Pfand-, Drenstbattkirs - BenährrüngS » oder sonstigesMat Recht haöw
Köglru,
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wögteu , hiedurch öffentlich vorgeladen , in er Wochen , ?änMy,r «der um » 4teu Im
lii a e . ihre Ansprüche aazume>deu , «uv bereu Richtigkeit nachzurveisen , unter der
Warnung;

Daß die Ausbleibevde von obbrnannten Grus - Tkücken werde» prärlndiret , und
ihnen so wohl gegen Leu jetzigen Desizzer als gegen die sich etva meideube zur
Hebung komme»-« Gläubiger , eia ewiges SMschTeigen werbe auMeget «erd« .

Lr Wann die Kinder Lei vor verschiedenes Jahren bereits versisrbenen Hoch,
sSrstl. Alchalt 'Zeibstischr» Raths , Md AaSmieuer MikschrrliH zu Jeoer , sich henke
bey hiesigem Landgerichte erkläret haben , daß sie in dem Nachlasse ihre« verstorbenen
Taters , welchen ihre Mutter resp. Stiefmutter , die noch lebende M hin Mitscherlichs
als NttSbräncherin und adwinistrirende Dormünberi », bisher noch völlig unter sich b«,
halten , aus verschiedenen Ursachen sich nicht anders als rem bemficio legi« et inveota«
rn wischen , und dessen Erbschaft , ß) wie solch« gegenwärtig wäre , rejp . solche nach
dem vorhandenen privat Verzeichnisse bey dem erfolgtem Tode ihre- Vaters gewesen,
untreren sSnuken noch wollten , und zugleich dabey , damit kr Nachlaß ihre « Vaters
noch beyLebzettsnihrer Mutter berichtiget werden möge , um gttvdhnlich « Edietaiiroad
profitendnm credita wider die etwa noch vorhandenen Gläubiger ihres weyl. Bakers , die
Federungen mögen selbigen für feine eigene Persohn , oder ihn in der Eigenschaft , als
gewesener HschfSrstl «obalt Zerbftifcher wirklicher Ausmiener zu Jever betreffen , gebe«
ten , Liesem Gesuche auch in quantum juris ffkart gegeben worden ; so « erben all« und
jede , welche von -besagtem Nachlasse de« verstorbenen Raths , u«d Ausmiener« MW
sicherlich , Schuldruhalber wegen seiner eigenen Persöhn betreffender Verbindlichkeiten,
oder «egen seiner hiesigen Ausmiener Bedienung , oder noch sonsten, es rühre Her, wo«
her es wolle , rechtmäßig etwas zu foderu haben , hiemit Obrigkeitlich peremtorie ja«Ltrn

2teo und
- ten male,

eltiret u«d vorgeladeo, innerhalb Den nächsten rr Wochen von Jett d«r ersten PMiea.
tion vor hiesigem Landgerichte zu erscheinen , ihre habende Foverungen anjugebe« , und
zu bescheinigen, demnächst aber zu liquidireu , und Bescheide« ,u gewättigea, mit M
Verwarnung , daß wer sich bey diesem zur Berichtigung Ldt Nachlasses des verstorbene,
- laths , und Ausmiener« Mitscherlich ergehenden eoucurs« ereditornm zur gesetzte , Zeit
nicht angeben wird , darnach auch wetter nicht gehöret, sondern denselben kraft dieses
ein immerwährender Stillschweigen auferleget werden solle. Wsruach « . Signatum
Jever dea rztea Merz 17-4.

2lus Russisch Kqyserl . Landgerichte hiejelhst.

Citatio Edicralis.
r Bey der Köuigl . Regierung Hieselbst ist aus Ansuchen der «a«a Jusima

Reershmiu« zu Norden citario edictali « wider deren Ehemann Dirk Harm« Kokrbackrr,
welcher sie seit Ja » . 179z verlassen ur.d von seinem «afenthatt keine Nachricht gegeben
haben soll , erkannt, Md wird der v «rS Harms «okebarker hiedurch ciripet io termi»,
den iS ten Jul- d. A Vormittag « um - Uhr hieselbst auf berAegierung vor dem vepu«

tato
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tato Regierung Referendar «» vetmer« zu erscheine», Ursache seiner Entweich»»- avz««
gkb », vnd inEnstehung der Güte rechtliche« Erkentmß, beym Aurblechev aber ;n grwär«
tigea, daß er für eine» b-sltchen Verlasser erkläret, und nicht »ur auf die . gebetene
Trennung der Ehe, sondern' auch anf die Strafe der Ehescheidung erkannt werde . Ge¬
geben Aurich, den roten April 1794.

König !. Preußl . Ostfrl. Regier»»-.

Ro tisieationes.
V Zum Besten kranker Soldaten im Felde wird unter königlicher BegSustf«

Mg der Gouverneur de« kadetten Corp« Herr Walter in Berlin eine Uebersetzung de«
anziehenden SchZfergedicht« de« Lasso , Amyut , herausgrben; in zween Monaten wird
dasselbe mit vorgedrnckteo Namen der Präuumerantcn erscheinen. Man pränumerirt
in Leer bey dem Justitzrath Möller Mit 12 Ggr. für da« Exemplar ; dirser ersucht, um
den hiesigen Einivchnern bequeme Gelegenheit zu geben , wenn das Buch selbst sie auch
etwa nicht interessiren sollte , doch durch eineu geringen Beytrag , da« Schicksaal vieler
Unglücklichen zu erleichtern;

In Aurich Herrn Kriegkkormniffür Freese ; Esens Herrn ConsistsrialrathRöntgen;
WittmurrbHerrn Justijcommiffair Lhorman ; GödeuSHerrv Prediger Meister ; De»
tern Herrn Assessor Rosst ; Wehner Herrn Reeeptor von Glan ; Bunde Herrn Pre«
diger Bekhui« ; Hatzum Herrn DeichrichterHarrmga ; Tmden Herrn.

- Krieg«com-
miffär Schram und Norden Herrn Bürgermeister von Glan

die Pränumeration avzuuehmeu und gegen Ende April ihm vnt dem Namenverzeichnisse/
unter Rubrik : Patriotische Beyträge, gütigst eiuruschickeu. Leer den 22ttn Marz 17-4.

2 Da e« schon bereit « riumal durch die hiesigen Intelligenzreo öffentlich be»
kauvt gemacht worden, baß alle mit der Post auf Esens zu versendende Briefe und
Sache» , de« Dienstags und Freitag « Abend « vor siebc-n Uhr , zur Post geliefert wer.
den müssen , indessen dieser und jener korrespovdeut darauf nicht zu reflrctiren scheinet:
so wird selche« nochmal « wiederholeutlich bekannt gemacht , wie man besagte Post , der
Ordnung gemäß , um sieben Uhr gedachter Lage Abend« abschließev , mithin alle Briefe,
Gelder und Sachen , so von einem saumseligen Torreipsudenten nach oberwehnter Stunde
diese» Post - Abschlusses gebracht werden möchten , ohoausbleiblich bi« zur folgenden Post,
auf bet Absender« alleinige Gefahr , zurücklegeo wird.

Norde» im König !. Preußl . Post -Amte, den zten April 1794.
Neupert.

? CS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß 'die in dem Testamentebet' verstorbenen Kaufmann« Ernst Christian Führten auf dem äußersten Damm,
sämtliche ausgeletz'e Legate am ryten Mai d. I - von dem Herzog !. General Oireckorio
de« Armevwesen« , ausbezahletwerden sollen r als können sämtliche Legatarieu sich am
bestimmten .Tage entweder in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte hichlbst
einfinden , und bte -ihnen verschriebene Legate in Empfang nehmen . Decretum Olden¬
burg in Judicio den 2steo März 1794.

Herzog!. Holstein Oldevburgische « Landgericht zv Oldenburg.
« r. von Schmtttau.

( No. 16. Mmm ) 4
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4. Alke diejenigen, welche an dev weyl. Schiffer Onue Willem- Uven schuldig
find , »der rechtmäßige Forderung an denselben hsbev, werben gebührend ersuchet, an
Uatrnbeuaunte innerhalb 4 Wechen Zahlung «1 verfügen , und resp. ihre Rechnungen
«inruliefern, im widrigen Fall man wider erste» gerichtliche Hülfe nehme« muß . Nor,
den, den isten April 1794.

Here v . Stromau« und Uve W . Uven.

5 ŝacob Jacobs Visser tot Lilium Isst diermeecke bekeoä
Masken , äst kzr eev niemv Rssxrsst -Le^el wer ^ Lbslivor , ket
-welke clrie Haares xedrui^t ls, rüt äe Nznä te verkoopen keekt.
Wiens 6säivx det 1s, ksnj rix dzr dem tot N15um Meläen.

6 Ankündigung . Der volksfreund , welcher enthält : r ) Die lehrreich«
Pen vad merkwürdigsten Begebenheiten, Erfindungen, so wie Erd ' und kändrrbeschrel«
düng, r ) Raturkenntkiffr . g) HauLhaitungtkuvst. 4) Handlung, Gewerbe, nütz«liehe Erfindung von Vortheileo, und über Havpkgegenßäsdeder Betriebsamkeit. 5 ) wich,tige Sätze aut der Sitlealehre. s ) vermischte Artikel, zur Uebnng det Werstsudet «ich» itzrt.

Da die kefer det Dolktfreuudr «, der hither in Oldenburg bey mir herautgekow«« e«, und mit so vielem Deyfalle aulgenommeo ist, wünschen, dat anch politische Reuig«reite« darin Vorkommen mögen , so Hab« ich mich entschlossen , einen kurze« Autjug aut
Len Zeitungen avschirßeo i« lassen, welcher die neuesten uns merkwürdigsten Begebenhei¬ten enthalten soll, wovon der Jahrgang, der aut 52 Logen besteht, und wovon wöchent¬
lich ein Wogen erscheint , der halb die angegebenen Artikel halb politische Neuigkeitenenthält, io Oldenburg, 1 Reich-thaier in Gold kostet.

Ich zweifle nicht , daß der politische Auszug uicht mit eben so vielem Deyfall aufge««ommen wird, wieder Dolktsreond, weil wir hier Gelegenheithaben, die neuesten Nach«
Achten, eben so früh, und oft ewige «och früher, besonders die, welche über Hollandßommra, alt die Hamburger Zeitungen liefern r» könne» und welcher Unterschied, in« nsehung det Preiset.

Um nicht unbillig zu seyn , weil bereits io Wochen kn diesem Jahre verstoßen sind,
sö bezahlen die Prävnmerantro für dies Jahr anstatt i Rkhl. nur 20 Ggr. ober 60 gr.Gold , künftig aber kostet der Jahrgang i Mhlr . Gold, die Pistole zv 5 Rthkr . gerechnet.

In Leer nimmt Pränumeration an der Bnchhävdl. Micken. Wöbe- bereit» di«
ersten Stücke »» habe« find. Oldenburg den i - tru März 1794.

S . Slallmg.
Zur Nachricht dient daß der Dolktfreuvd auch allein, ohne Zeituugt Nachrichten,der Jahrgang romplet , oemlich 52 Stöcke für 14 Ggr. courant, wöchentlich bey mir znhaben ist, auch beliebe man fich mit denen Bestellungen an folgende Hro . zu wenden

weiche die Gütehaben werden , für ihreGegendBestellungan zu nehmen : alt in Wener Hr«.Palm Bvchb in Vorrda , Hrn. Organ. Vödiker' io Emden Hrn. Dvchb. Eekhoff, in Norden
Hr . Buchb. Reumann , in DornumHr . Organist Or-cken, in Fuvnix, Hr . Organist Meene
ln Werdum , Hr - Organist Schwittert zu Friedeburg, Horsten und dösiger Gegend der
Schullehrer Geerdet zu Etzel, iu .Wiltmund dtt Guchb. chr . Schöttirr. Mücken.



«7 Va < j«m Drhvf der Stadt Tmdensche « Secretarev erforberllche Schretk --
papker sodann die Zedern sollen am Freytage den » zteu April nLchstküsftig öffentlich a«
den Miadestanuehmrv- kn aniyerdunge« werden , kiebhabrr könne« sich akdann dar«
de« Nachmittag« um 2 Uhr auf dem Rathhause elufinden , vorab aber Probe« von der
beste « und einer gemrinern Sorte Papier , sodann von den geschsitteuru Federn mit
ktztmerkun- de« Preise« au f der Sreretarey rknlieferu.

8 Die Gemeine zu Burhave t« Amte ! Wittmund hat unter Allerhöchster
Genehmigung beschlossen , in brr dasigru Kirche eine Orgel bauen Dt lasse». Diese Or«
gel nebst dem dam erforderlichen Boden solle» am uächstkSnftigeu 24 April che« Mor,
geul vm 10 Ubr aus dem Lmtgerichte t« Wittmund öffentlich ausverdungru werbru.
Niejeuigru welche die Orgel , sodann da« zum Orgelboden erforderliche HAz , und die
Verfertigung diese« Boden« aunehmen wollen , werden hiemitaufgefordert , a!«daon fich
einjlißnden. Das Besteck und Riß der Orgel und de« Boden« könne« bey dem Herr«
Prediger Cadoviss in Burhave eingelehes werden . Sölten sich etwa zur Annahme der
Orgel fremde hier unbekannte Personen einstigen, so werben solche ersuchet , sich mit
guten Zmquiffen ihrer Geschicklichkeit zu versehen , auch für dir Erfüllung de« ein»«,
gehenden Comtracte « Sicherheit zu stellen.

9 Da der hiesige Schul« Lehrer Gerde« «ine anderweitige Versorgung km
Oldenburgischen erhält, so können sich taugliche lusttrageude Subjekte zu der dadurch
vacant gewordenen Untermeisterstelle innerhalb z Woche« bey dem Prediger Steinmetz
melden. Etzel, am zten « pril 1794-

rc> Da man noch hin und wieder sich in die Laxe der Insertioasgebühre » nicht
Puden zu können scheinet , obgleich solche oft uud wiederholt durch diese Blätter bekannt
gemacht worden , so will man nochmal « wiederum in Erinnerung bringen , daß

für 1 bi « rs geschriebene Zeilen 4 St-
für 12 bi« 24 . . . 8 —

vvd nach diesem Vrrhältniß weiter steigend , wenn solche einmal, da« Duplum , «venu
sie 2mal , dar Lriplum , wenn siez mal inseriret werben sollen , und so fortan steigend,
bezalet werden müssen. Wer unter diesen Gäzzeu einseudet , hat zu gewärtigen, daß
die Stücke gar nicht inseriret, sondern ihm auf seine Kosten entweder remittiret , oder
aber nach Maasgabe de« beigefügteu Gelbe« , statt zma! r oder auch - mal nur toseri«
ret werde«.

Da auch einige wiederum avfauge» Verkäufe , Verheurungen , Geburt « und
lodetM « durch einander gemischt auf einem Blatt , dessen -andre Seite gleichfalls be.
schrieben worden , riazusendes , man also Hieselbst solche unter verschiedene Rubriken gee
hörige Stücke nicht von einander trennen kann , die« über z« allerlei konfusisnen veran¬
lasset , so haben diejenige« e< sich selbst brizmuessro , wenn in Zukunft dergleichen alle-
unter einer Rubrik io uua serie abgedruckt wird , weil man in der kurzen Zeit , in der
ba« Wochenblattangesertigt wird , solchen Unordnungen , die ein jeder in seiner eigenen
Aogeirgevhkit billig v rmeideo sollte, unmöglich abhelfeu kann . Aurich den 3 April 1794.

König !. PreuKl. Ostfrießl . Intelligenz Lomtoir.



71 Waus Abseiten , der Russisch Kayserlicheo Jeverische« Regierung , und
der Hochgräflich B .'kitillgischen Kammer zu Kniephausen die AuSschlökvng , der völlig
jugeschlammreu Maade , in der Länge von ohngesähr 7460 zwonzigfüßigea rbeivländt.
scheu Rutheu , und der mindesten obern Breite von 14 a 16 Fuß , und 4 Fuß Lief,
Pfällderweiie , den minstannehmendrn, öffentlich soll verdungen werden ; und dann
hiezu der Mittwochen noch Ostern , als der 2 ? ee dieses, angesrzt worden , so können
diejenige , welche von dieser Arbeit avzunehmen Belieben haben sich am gedachten 2 ? keu,
Vormittag um 9 Uhr bey der Middels>Führer Brücke, in Schsrreuser Kirchspiel,
ohnfern de« Marien SO !« einfiuden , die Bedingungen vernehmen, und den Zuschlag
gewärtigen . Marieohausen , den 7t«u April 7794 -

Abseiten der Rußisch Kayserlichen Jeverifchrn Regierung , hiezu
Eommittirter . Vieth.

72 Der Goldschmidt G . C. Tiardtseu zu Esens , verlanget einen Bursche«
von guter Erziehung. Solte jemand Lust haben diese Profession zu erlernen, der melde
sich je eher je lieber , er verspricht gute EondMon. Briefe bittet mau franco.

i ? Dem Vublico wird bekannt gemacht , daß die Diehmärkte in Leer künftig
nicht wehr in der Osterstraße , sondern astein auf dem Pferdemarkre werden gehalten
werden , wozu vo» Fleckens wegen Einrichtung getroffen ist . Leer im König! , « u tge«
richt und Reurey den 7ten April 1794.

74 Dem Publico wird hirdurch noch vorläufig avgezeigek , daß die Norder
Fehvgrsrstschaft diesen Frühjahr nicht nm die im vorigen Wochenblatt schon bekannt
gemgchte - ovo rheinl. Ruthen vom Hauptcanal , sondern auch einige rooo Ruthen
AbiMerung«.Schlöke , wie auch pl . m . 2 bis zoo Tagwerk Torf , sodann Schleusen
und Drücken , zs graben und bauen ausverdlngeu lassen wolle , wovon der nähere Tes»
Minus bald möglichst augezeigt werde » soll . Norden am stru April 1794.

I . W . Uven «t Lomp.

15 Der Mahler uud Glaser Hink. H. de Neff zu Norden verlanget gegen
anstehenden Ostern einen Lrhrbmschen . Wer hierzu Lust hat , kau» sich je eher je lieber
bey ihm melden.

76 Voor äe vieräe ? art in bet Lmaklcblp , äe s
'
onxe ^ nton^

xenaamt , Zevoerä äoor Lcblpper t^brlssspber Rosenäabl , 2^n vierbon-
äertv ^k en reventix 6üläen8 xebooäen , lnälen semanä meeräervoer
bet ^elve Zeeven vlll , äe ^elvs xebeve binnen een Naanä l ^ ä bet
6eboä bzr äe Heer ^ mt8gctusrln8 en ssmpsanxer Larl 6lese te ? s-
xenborZ te verboten , lot veeräere blari ^ t äient , äat bet ? reetium,
vsn een acceptable 6ör §e ol Oavent Fessellet vvierä , en vzss van
bet bonäert ^ aar1M8 voor Interesse betsalt vvlerä » erss ln vier saaren
en vier Zel ^ ke sserrnlnen betsslt xvoräen kan » en ls äe veeräere
NsriZt , b »e bet rnet äe loelcblaA xebouäen ivlerä » b^ xemeläe
Neer 6ar1 Llele te bekow .en . ksxeobor § , äen 25 Mssrt 1794.
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, 7 Die im Jahr 1792 an brr Insel Spikerovgr gestrandeten Erzherzoslicheu
Violinen , find jetzt wieder sehr gut zusammen grfitzt , und werden (von Mir in Norden)
Kunstfreunden zum Verkauf angeboten . Et sind alte , ächte Jtal . Instrumente, und
gewichren dem Lelltzer denjenigen Krad von Vergnügen , wie mau ihn nur von solchen
alten kostbaren Je strumeokkn hat. Von A. H . Amati aut Lremona von dem Jahre
1609 Von I . Ekämerv. I 16 71 . Von L. Drrgonei aut Crrmona v. I . 1705.
Won Skadelmaua aus Wiens . I . 1717 , und eine Unbekanvdke , .

'wovon der Name
verlohren gegangen . Fäkenstäbt.

iz Nachricht . Almanach der Revolntions -Orfer für das Jahr 1794 , mit
i ; Drpfern , in ir gebunden , ist nunmehr auch alhier bry mir Endesunterzeichneten
zu haben , und zwar in rochen Saffian mit Futteral zu r Rthlr . i 6 Ggr . ; in englischem
Binde zu r Rthlr . 14Ggr ; in gemahlter Seide r Rthlr . r 8 Ggr , alle mit Futteral,
in komsd . a ; Rthlr , und in gewöhnlichen Band 1 Rthlr « Ggr.

Er enthält zwry historische Skizzen über Gustav Ht. und Ludwig X^I . nebst
den Erklärungen der Kupfer Ich g be hier nur die Unterschriften der letzten an , wor¬
aus man auf das Interessante de .' dargestellten Seenen wird schließen können Das Ti,
tettupftr stellt das Bild der Revolution vor ; dann folgen die Porttaits von beyden Kö¬
gen No i . Ankarström . . . ! Ro 2 . Der Brief ist ohne Name« . N0. 3 Seyn
Sie so besorgt, mein Freund ! No 4 Gustavs Hk väterliche Ermahnungen an feinest
Sohn , den Kronprinzen , auf seinem Sterbelager . No s . Ludwig X^k ; Ich fürchte
« ich n -cht. No s . Ludwig X^k ahndet beym Anblick des Tempelthurms sei « Schick-
sal. No 7 Lttdw'g Xk^/ . empfangt die Anzeige von seiner Absetzung. Ro. 8 . Lud¬
wig X^l wird entwafnet Ludwig : Von mir hat man nichts zu fürchten . No. 9 . Lud¬
wig bey seinem ersten Verhör im National - Convent . No. ro . Ludwigs X^/.
Vertheidlg r protestiren gegen das gesprochene Uriheil über Ludwig . Ro 11 . Lud.
wigs X^t Abschied von seiner Familie . No r » . Hinrichtung Ludewig X^I. Mw. :
Natioi , ich sterbe unschuldig l

Da nunmehro die letzten Hefte des Manuskripts zu dem Werke : pragmatische
Uebersicht der Lebens und Todes-Scenen Ludew'.gs des Xi^r . mi, seinem Schattenrisse
angekemme- find , so wird dieses interessant Werk nun mit nächsten die Presse verlassen,
und an die Herren Pränumeranten abgeliesert werden . Weil man bet der Ankündigung
dieses Werks das Manuskript noch nicht ganz belaß , so glaubte man dasselbe auf ro
kl« r r Bogen zu bringen, und bestimmte daher den Prärmmerativns Preis z» lr Ggr.
Nachdem man aber gefunden , daß viele wichtige AktewSlücke hätten zurück bkelben
müssen , wenn man dicts Werk auf - 4 Bogen - inschränken wollte , welches doch nicht
thunlich war , so «st solches bis zu ; 6 Bogen angewachs - n , und dies ist die Ursache,
warum sich die Erscheinung desselben verzögert hat. Die Herren Pränumeranten wer¬
ben es daher der Billigkeit gemäß finden , bei Ablieferung des Werks noch 6 Ggr. nach,
znbe ahlrn. In diesem Me - ke ist die ganze Revolution- - Geschichte , so

'weit es dem
P -ane desVe fassers gemäß wsr , gedrängt beschrieben , und die Besitzer desselben tön,
ven viele eimelue , über diese Geschichte herauszekommeneSchriften entbehren , well sie
alles iv diewm Buche finden. Mi Ausgans Oktobers ist solches noch für rz Ggr zu
habe» . Bon den wenigen , alsdann noch übrigbletberrden Exemplaren ist der Preis
r Lhaler. Brau " schweig den6ten Oktober 179 : .

Ist alhier gehrst und planirt , für i Rihlr . in Courant zu haben.
Auch
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Auch find "vier andern folgende Dächer bey mir skr die dabei gesetzte Preis« i»
-vuisd a ; Rthlr j» haben. Alt r ) Oemier - L W . , D - Predig« an bin Kran,
kenbette , e Theile < Rlh r. rstzgr , ) Ocmier , der ber d °nen BerrLbtea
und Angcso ^ tenes in seiner Gemeinde. i 6 G§r. ;) der Prediger im Lirns,
Amte . 14 Ggr 4) Deffelben , der Prediger i -u Beichtstühle. , » ^ gr . r ) Drffrk«
den , der Prediger bet Deiiqventen uad Mffehäürs. r e Wgr , L) Dkffribru , der
Prediger gegen seinen Ktrckrupatron . 14 Ggr. 7) Deffeckeu , der ^ nd -qe .- hei denen
- je zur Ablegung eines Eids vor Gerichte sslien ztwereitet werden rr Gar. 8) Dch
selben, E baunltgsbuch am Sonntage für Kinder »sa reiftrm Aiter . -s Kgr. ») Des¬
selben, Beyträa« zu d?r Paßoraltheologik, 2 Theile. r Rtbir. 4Dgr . iv) D '.ffrlbe»,
Beyshiele der P .svralelugheit für angehende Geistliche r Rrhir « Ger. n ) Lesiri-
ben , freundschaftliche und brüderliche Minke für Stadt - und Landprediger , »sch de»
Bedürfnisse» unserer Zeit . »» Ggr. i ») Desselben , Renerrorium über Pastvraltbec !^
gie und Tasuifftk für angehende Prediger , nach alphabetischer Ordnung , 4 Theile . nebst
einem Supplement -Band, gr . « . neueste Edition , r ; Rthlr . 1 ; ) Bätsch, A I . G C.
botan . Unterhaltungen für Naturfreunde , ir u . - r THI . gr 8 . Jen«. 14) Wolters«
dorfs , E . G . , Predigten . 8 . rs Ggr. 15) Schmidt « Sammlung gemeinnütziger
Maschine » Beschreibung m . K. gr. 4 . 14 Ggr 16 ) Fischers kurze und deukrtche An.
leitung zur allgemeinen Rechenkunst , welche nicht nur di« gemeine Algebra , sondern
auch die Differenzial- und Jntoral enthält, z . i7 » r . »o Ggr . 17) Nicolas , B . A.,
Recepte und Kararten , nebst theoretisch praktischen Aumrrka »gen , 4 Theile . 4Nthlc.
n Ggr. i 8) vessel theoretische und praktische BbhaMungen von den Entzündungen,
Enterung, Brand, ScilhuS und Krebse , undKmarken dieser Krankheiten, » Theile.
1 Nkhlr . 16 Ggr. G. G . Mücken, Buchhändl . i» Leer.

ly Me Lorten vsn xroot en KI^n Köper soklnAerarbeick , gl»
mecke Mikvverk , Koockxeeters , en KerckekkersÄrbeick . vvorckeo xe.
rnaskt en verkokt by Bieter Manien cke Vr^g tot Knicken Ln cke xroote
ValckerttraLtket ckercke k^uis van ckeKlskttrsat; k^ versoekteen Zecker»
Ountt » en verspreelrt kette VVaare en brllixe Krisen»

20 Johann Folker« zu Sande ! ist ein rot-braunes dreyjähriges Mutterpferd
in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoches aut der Weibe gekommeu . Selbiges ist
mit einem geschossenenStern vor dem Kopf bezeichnt, hat unten einen kleiaen Schous
auf der Nase und etwas weißes am Hiuterfuß. Wer dem Gastwirkh Melle in Aun'ch
davon Nachricht geben kan», der soll mit einem kovitd'or belohnt werden.

2r Eia bey Toquart Wlttmuuder Amts belegener vo« OnueSiebeisMammen
jetzt bewohnt werdender Hecrd Landes , groß 6z Diemathev , wird auf May 1795
pachtlosr wer solchen auf 6 Jahre» zu heuren Lust hat, melde sich key dem Pupille»«
Raih Stsekstrom ia «urich.

22 Jürgen Lhrisiophrr Haycken will sein zu klevervs , in Jeverland telegenes
kaabgut aut sreyer Hand verkaufen . Dieses Landgut ist Map 1795 pachtlot «ad kr

steh«
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ßi-hekiSZr Grafen Hanur.sgud und 67 Ankern Seefilaub , such 7 ! Gmkhlr. Z sch.
Mich zu erhebenörr Grus-äHeser nebst desfalfigeu Wriskäsfeo ; ferner ficher au ! selbi«
ge« eine gute DchLusL« -; r-8 » gcheren dabey 2 Gärten und noch r kleinere Gerten sebK
Archen «as dLeerfrefies . See Häute oder ?wey drrtchMe des Karrsgrldrs können ge»
gen 4 pr . L . Ztdsen im Lande sich ?« blechen, kirbhader belieben sich am Sonnabend,
des -sre» Arm,' .» is P-» .

' SlvArotdt Hause , m Jever , eiuzußvdeu . Lö««t der
Verkauf Mt -.L Ltasdr : so soll geru!m kes Landguth auf einige May 1795 auf««-
geude Jahre LA uetzmltchrL Orte verheuert werden.

2 ? 8s iß ?.?y angestelrer Untsrsuchaug das König!. Edikt Wider des Mord
nrv 'Bshrvrr «nchlichep Kinder und Derhetmlichuug der Schwangerschaft bier in der
StM am Rathhanir und in denen Wirtshäusern annochasteochalbeo gehörig affigirt be«
dksucden, weiches der König ! . Allechöchstea Verordnung gemäß hi,mit öffentlich bekannt
grmschj wird. Signatum Rordä in Curia de« rchten April 1794.

AmtLserwalttr Bürgermeister «vd Rath.

24 Ds« der voüstZndPr« Ostfriefische» Geschichte, von dem kandfchaftlichev
"

Serrrtair Herrn Wiarda ist bereits der 4te Band in gr. 8 - erschienen und bei mir ju be«
koAsen. Der Ladrnpretß ist r Rthlr . 12 Ggr. , denen Subskribenten wird er aber
für 1 Kchir. 4 Ggr. überliefert. Wer indrß aste 4 Lhcile jusamme« .nimmt , erhält fie
noch r« dem Sudseriptisns - reis« « : Rthlr . 4 Ggr.

Dieser vierte Band gehet von i6n bis 164s . Die letzteren Regierurigs»
fahre Grasen Tuns Hs, seise neuere Streitigkeiten wir den Ständen , sein Arrest in
Tmden , di ; Trennung der Stände unter sich , die staaktsche Entscheidung der . Mannte»
»rM 'Vcte , bis Absonderung der Herrschaft Klipphausen voll Ostfriesland nur das Ab»
sterbe» des Grafen ; ferner die kurte Regierung Grafen Rudolph Christian, die Ueber»
ruNpelung der Stadt Asrich von den Emdern , die Auesöhnung des Grasen mit Sen
Ständen und seine Entleibnng iu Berum und endlich die Regierung Grafen Ulrich / /.
Die langjährigen Streitigkeiten mit den Stände« , der rulejt getroffrur Vergleich und
da« Abfinden de« Grafen sind die wichtigsten Begebenheiten , die in diesem Bande vor»
komrrrc«. Roch Inkereffavter find die tragischen Auftritte dir während des dreisfigjähri«
gen Krieges sich in Ostfriesland ereignet habe». Dahin gehören vorzüglich die mansfel»
-ische Invasion , der Suceurs der Frau-osea und be« Herzogs Christian von Draus«
schweig , der fruchtlose Versuch des General Tistv die Mankfelder aus Ostfrirslaud zu
vertreiben , die Greueln brr mansfeldisches Verwüstnsgeo , und der durch Hunger und
den Aufstand der Ostfriese « bewürkte Abzug ; dann die kayserliche oder ligistische Ein«
guartiruvg, ferner der Einfall der Hessen in Ostfriesland , die OststieKsche Drfenstons»
Anstalten , Feindseligkeiten , Waffeustilstasd und Kunstgriffe der Laudgräfio , die Ost«
ftiejrs bi« auf da« Blut «uszusaugru ; vsd endlich der westphälische Friede nutz dessen
Folgen für Ostfriesland.

Auch find folgende neue Mußkalieo um delgesezten Preis in koulsd'or a ZRthlr.
w haben : i ) Reue Lieder der besten Dichter fürs klavier geftzt von I . HC . B . . dt.
» Ggr . r) 6 Augloisen fürs Clavier von Jgnace Pleye! . 4 Ggr. z ) Zwei Quadril¬
le» uud zrhu euglische Tänze für 2 Viol. , 2 Haub. Flöten oder Clarinetteu , 2 Fagott,
2 HörneruudBaß vonF . V. Reichelt Op . is . r Rthlr . 4Ggr. 4) Häusliche Freu»

de«



Leul Freie Uebersejjuog de- engl . Volksliedes AH- fürs Clavlsr
von Häßler vp . 5 . z Gqr. 5 ) Bürgerlird von usinger »n Mvfik gesezt von Rö¬
mer 8 G »r. 6) I«r» o^«Lr'o» e «i«/? ^ rr» ? » rmo </,// ' o/>e^ats »-e O>a«a « !tro rr>r»
«0« ec . ec . e/e/ 5»̂ ». ü Ggr. 7) Dukicber Lav ; mit >7 Adirechie«
lungen voa Libulka für- Klavier ovsgezogeu ioGgr . 8) Mozart Sammlung von kl«,
«er» riavier-Ltückea. is St 6 kontra Länze. 4 Gar. Aurich dro > 4 April »7-4.

Aug. Friedr. W -uter, « uchhändler.

25 Dry alle» Dachbindern, und einigen Schullehrern ist zu bekommen , wie
doch die lieben Landleute und die geringere Volksklaffe um- Geld geprellt werden . — Ein
Gespräch zwischen einem Schulmeister und 2 Laudleuten ; zur KSenehmuug des irrigen
Glaubens an Prophezeyungen, Gespenster etc . gebunden für 3 stb . Sodar n mache
bekannt , daß ich jezt in mein vor z Jahren gekauftes Haus gezogen bin , alwo ich auch
«och eine Oberkammer , wobey mehr Bequemlichkeit angebracht werden kann , und eine
Uuterkammec für Kauflmtr im Markt zu Verheurer» habe . Aurich den r7ten April
1794 . D . Wichert.

r6 Die Gemeine zu Ochtelbur verlanget einen tüchtigen Interims Schulmei¬
ster der seine Sachen io der Kirche und Schule gründlich verstehet . Sollte sich ein solcher
Mensch finden!, der muß sich sogleich und ohne Verzug bey dem Prediger oder dem Ktr«
chenvorstrher Gerd Jacobs daselsi meiden, und kann von nun an bis May » 79s - den
Dienst wahrnehmeu.

27 Alle diejenige, welche von der hirsrlbß verstorbenen Kleidrrmacheri'n, Thale
Margaretha Slüreuburg, etwas zu fordern oder auch Sachenj zur Verfertigung bey ihr ge»
bracht habe », werden ersucht, innerhalb 14 Lagen bey den untenstehenden kuratoren
ihres Testaments sich zu melden , da ihnen die Sachen sollen abgelieferk und die Fodernn»
gen berichtiget werden . Diejenigen aber , welche ihr schuldig find, müssen sich innerhalb
4 Woche » mit der Bezahlung bey eben denselben einfinden, mit der Warnung, daß man
sonst sich genötigt steht, dem Gerichte die Schuldner auzuzeigen. Norden , den i6trn
April 19- 4 . St . A. v. Lengen. D . H . Laaks.

28 Wichtige Ursachen treibe« mich an, meine« Wohnort mit isteo May von
Aurich nach Emden zu verlegen , und »war auf dem neuen Markt, das 2teHa«< von dem
Herrn Kaufmann Ringius , ich empfehle mich als Uhrmacherdem hochgeehrten Publikum;
imgleichea meine Frau als Stadt - Hebamme, welche in ihrer 4 jährigenPraxishieselbst
unter 54 Geburten durch den Seegen Gottes besonders glücklich gewesen, so daß keine
einzige Kindbetterin während der Wochen gestorben ; wegen ihrer Geschicklichkeitkann fie
»u allen Zeiten die schönste« Atteste des Herrn Land Physicus Siemerling producireo.

UebrigeoS werbe ich alle 6 Wochen in Aurich kommen, um auch noch feruer diese
Stadt mit meiner Arbeit zu bedienen, und habe ich alsdenn mein Logis bei dem Herrn
Golvschmidt « ettwich , woselbst ich jedesmal zu erfragen, und nimmt derselbe alle Couilss
fioves au mich an, von da «in jeder pramt bedienet werben wird. Wir ersuchen also um
einesjede« Gunst. Aurich de« Listen April 1794 » Jacobus Kaor.s-
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r - Ja Emdes bey der Wittrven Königs an der S 6 e der großes Skrsße ßcheht«m Verkauf : Eia grün gefärbtes Schreib . Comkoir pi . m . 8 Fuß hoch mit verschiede,am Fächers uad verschlossenes Laden versehen. Liebhaber können darüber mit dem Amt-
gerichtt Pedellen Zinimrroiau daselbst corttrahSrerr,

zo OnäerßetekenZe aciverteerä aan lieb xeei -Ze ? udük , Znt
zk^ bee §6N8 santtaancie » uit ket ^ouäen 8 . naar Ze Kleins
LirrZKraat , ket LiesZe 8uis van ket Kaacikuis , ^uiM ^Ze , ^aatver-
iiuiren . 2 ^ns Vrienäen , §oeäe 8ekenc !e , sn alle Zie xeenenvelke Kern met lrunne gunü Lullen believen te vereeren ; kunnen
van moxelyk promte en trouxve bekanälinx , 200 na als voor , ver -^
Lelcert 2^n . Lmclen äen 15 Hpril 1794,

VV. van Volten , Loekverkoper.
Zl 67 ^ürx . Wilk . LkröZer an ket Meuwe lVlarkt te 8m-

Zen ls te koop beft z Nerk kouans 6las , xviens 6aäinx ket is»
xelieve siF kein te meläen 00k keesst Zs 2e1ve noZ z KroovsLroosckxv^ks 6ssren tot en civile kr ^L.

zs Da ich und bi« Wittwe Elia « Kempen , schon seit einiger Zeit, die Färbe,rev mit eiaavder getrieben haben , sie aber entschlossen ist , es nicht mehr fortznsrtzea, ssmache hiedurch öffentlich bekannt , daß ich, Vetter bei verstorbenen Elias Kempen, es so,gleich, auf die »emliche Weise fsrtsetzeu werde.
Kempe H . Kempen.

zz 8arm Volkers en Klaas Üarms tot 8arrslt liebben LeäsrtKebruar. een Loot vonäen , bz-' Karrelt in ket Vaanvaater , 67 tisttos koomt en ket beteeken kan » kan meläen.

za Obgleich denen Pranumeraoten , welche bisher die Zeitschrift : der Volks-
srennd, aus Aurtch empfangen , durch eiu Avertissement versprechen worden r daß ihnender halbe Jahrgang für 17 ggr. geliefert werden solle ; So verstehet e« sich doch von selbst
daß für bare Auslage», als für fremdes Porto und Emballage, ein billige« nachzezält wer,
den muß : immaßro nicht unbekannt, baß vermöge der Lage hiesiger Provinz, dergleichen
Sachen nicht mal mit den König !. Posten ganz anhero gelangen können, sondern, weil
fremdes kerritorium psßirt wird, für jedes Paket ausländisches Porto bezahlt 'werdm muß.Da also brr kleine Rabat , welcher zu Berlin gegeben wird, solchergestalt längst damit sott,
gegangen, uud wo! Nirmaud prötendiren wird, daß man dergleichen Anklagen hinfür»ans eigenen Mitteln zusetzen soll : so werden sämtliche Leser bcs VEsirermdes , welche
zu Aurich prirmmerirt haben, hiermit ersucht, für den jetzigen halbes Jahrgang , jeder
«och 9 str. Rachschuß , binnen lg . Lagen, an das Auricher Postamt zu bezahlen : Wrdri.Mails werdtti sie es sich gefalle« lassen müssen, daß. ihnen ihr Exemplar nicht weiter ge

( Ko . 16. Nnn) liefert



ki . ftlk wird. Gleichergestalt würden also diejenige», welche nZchstkünftig Seu Vskks-ireund csvtmuire» wsllen , für jeden hslbe» Jahrgang statt 17 ggr . sr ggr. «vrarrS -u. bs>tahlea haben.
V e r k 0 b u n g s - A n Z e i g e.

r Alle» unfern Verwandten , Freunden und Bekresken , Küche» wir htedmHsnftre eheliche Verlobung bekansr. Emden den r ; ke » Axril L794.
C. 8. Marche «. M . M . WarchrS.

G e b A r t s a rr z e i g e.
r Meisen Anverwandte-! und Freunde» meide ich httmit, die am Zten Aprikdes Morgens, erfolgte glückliche Esrbisdung meiner Frau so» einem gesunden Knaben»Rysum den io April 1794 - P. Jassses , Animiener.
2 Am 9ten dieses Monaths wurde meine Frau von einem gesundes Knabe»

glü-KjH kl-cöuOen,. weiches das lOt« Kmd unfrei Eh? ist, von welches Z , in Lklgefehr2 Jahren grbohren wurden. Diese für uns srgsnehme Degröesheit mach? ich unser«Verwandten und Freunde» hiedurch ergebenst dekannk- Borden den e2ten Lptt! 1754.
Lüddeke lat . Eanknr.

'

§ Am izteu diefts wurde meine Frau vs» einem gefunden Knabe» glücklich
»»Bunde»; weiches ich meinen VerNandte » und Freunde» gehrrsawst bekannt mache»
Aurich des r7ten «pri! I 7S4« N - Plsggei

Todesfsl ; §.
I Am 8 April 1794 - starb mein Ehemann rbristophorut Echreiter Pkedst

ger zv Grotegast in 54 Jahre seines Alters au einem plötzliche » Schiagflus ., wodurch
Ich und meine einzige Tochter in tiefe Trauer find gestärzek, mache solches alles Freunde»und Asverwandte» hicmit beginnt , Mt Verbirtmig der kondslevz.

I . M - Wktwe Echmters geh, TekelsnborgL
L ES gefiel hem Herr« über Lebe» undToddie hiesige Klkidrrwachrr Amts»

Meisterin , Thals Margaretha Stäreoburg, am roten dieses Movats nach einer Krank,
heit von 8 Tage» auS dichr Welt is eine bessere abMvfrn ; nachdem sie ftlt dem »ke»
dieses in das 7Ue Jahr ihres Lebens getreten und bis an ihr seliges Ende im ledigenStande geblieben was. Dieser Todesfall wird ihren Freunde» und Seksnnttn von den
untenstehend ;» Exreutsrru ihres Testaments bekannt gemacht . Norden des r et?u April
1794 - St . A . v. LLNgr«. D . H . TaakS.

3 . Heute früh gegen 4 Uhr eülWef unser einziger lieber Sohn Srorg NiclaS
Nkich im dritte» Jahr seines Lebsss. Diesen uns tief beugenden Todesfall waches wir
hiemck unfern wehriesteo Anverwandten und Freunden schuldigst bekannt , und halte»uns ihrer gütige» Thrilnahme , vh«e mündliche oder schriftliche Bezeugungen derselben,
völlig versichert . Wiesels de» ukeu April 1794.

I . tz . A. Heirtzeu. A. M . Heintzen geb. Reimers.
4



4 Am rrtrn April des Nachmittagsvm halb zwey Ukr, entriß m -r drr L-V
gach einer allsgestandrsrn Smonatlichsn Wassersucht , memea geNebtek Edemann, HsrU
Peters Harms im 42sten Jahr srmes Atters , undimöten uuftrer vergvügten Ehe. Für
mich und meine 4 kleine vsMündigeaKinder ist-dies ein harter Schlag ! — Iu alle» mei¬
ne« VerwaMsa vnd Freunden, weichen ich diesen LrauerfE hiemit schuldigst bekannt
mache, habe ich da« Artraues, sie werden an meinem betrübten Schicksal Thei ! nehmen,
und mir vom Himmel den Segen mit erflehen, weicher dem Wietwen und Waisenstand der
angemessenst « ist : und mich mit Condolesz . Briese verschonen. Dykhausen in der Herr-Weil Läden«, den LLten April 1794-

BiSa Harms, geöorne HÄsebus.
z Gestern als am i6te» April Vormittags gegen i1 Uhr verschiedzu einem tef-

ftr« Leben, unsere älteste hosnnngsvvlle Tochter Buna Heurietta im ivirn Jahre ihres
Mer«. Sie endigte ihre kurze- Laufbahn an einer beinahe 5/4 jährige « Auszehrung-
als die Folge eine« Beinschaden « Wir machen unsern Verwandte » und Freunden dieses
ms schmerzenden Verlust ergebenst beürvnh und verbitten, Ihrer Lheilnahurr versichert,
alleichristliche Seyleids HeMgsngen. Esmsdes » 7trn April 1794-

U . Sil«. S . M. kil«, gebvrne Remders^
6 Sauft und rrchig im Glauben an seinen Erlöser, den er sein ganzes Leben

hindurch als rin rechtschaffener khrist verehret hatte, entschlief nach einer z Wochen
lang erlittene» auszehrende « Krankheit am r Zttn dieses, Morgen« um z Uhr, unser uns
unvergeßlicher Vater und Großvater/ Johann Gerhard Oltmarm«, weyl . Kövizl . Vreußl.
Regierung«! Lote allhier. Er hat sein wshlgeführtes Leben gebracht aus 85 Jahr,i . Monat undr Lag, wovon er46 Jahre is- Dieusten verlebt, nämlich unker2Mlstrrr
Von Ostfrießland als HofgerichkLbothr und unter ^ Königen als Regieruagsbothe. —
In Frieden ruhen die Gebeine dieses Greises k dessen für uns '

noch immer zu frühes
Lodetfall wir hiedurch, unter Berbitkung aller schriftlichen Beyleidsbezeugungen , alles
seinen und unser« Anverwandten, Gönnern und Freundes- ergebenst bekannt mache».
Aurich, des j §trn April e 794.

Dle Kinder und KMdrskmder des sil . Dersisrbeneu»

Lotteriesachem
1 I « der 4kea Llasse zoten König! . Berliner Llaffcrr Lotterie ssuö l» unlerm

Haupt Lomtoir folgende No. mrt Gewinne herausgekbmmen, a!« Ko. 14921 mit
Zv Rthlr . 14903 mit 21 Rthlr. 52614 mit LONkhir . Ns. 14927 / i4yzs . 14995/
3- 207. 3Y2Q8. ZZ247- ZY253 . I92 § Z ZZ275^ Z9279- LLS08 - ZLSLZi5263s» 52662. 52682 . 52684 516 - 4 jede mit 18 Rthk. Die Gewinne werde«
sogleich gegen Auslieferung S ;s Original Loosesbey^ demjenigen wo der Einsatz grschc --
hm ist , «»«bezahlt ; dir nicht heransgekomWene Loose müsse «' bey Vtrlust ihres An,
rech « vor den i2ten May renoviret werde» , weil die Ziehung der 5ln «lasse alsdann
ftstzchtzrt ist. Kaufisvsezur § tm Liaffr sind bey ms zu-habm. Solle jemand eins
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Sub .kollecte- erlange« zvr zisten Lotterie kann sich «besten- bey ««« meiden , wir -W
sprechen prompte Be- ienuvg. Aurtch den i 8 ten April 1794.

Feidlmaon et Siemov Lecke!- .

2 In der vierte« klaffe 30 Berliner klaffev-Lstlerie , sind in meiner uvmittel.
baren Collection folgende No - gezogen : No . 52825 mit zo Rthlr . 39550 . 39588.
52856 . »Nd2i82l jed« 2ORch !r . Z9M4 . 39505 - ZykiS - ZyiZ9 . 39 ' 99 . 528O5.
20 . 51 . 14 und 52331 sodann 218 53 jede mit 18 Rthlr . Hie liegengebliebeoe Loose

zur iünsten und lezten klaffe, deren Ziehung den irren May 5794 ihren Anfang nimmt,

müssen vor de« 8te« desselben bey Verlust de« Anrechts erneuert werden . Zur neue»

-um Besten der Invaliden « und Wittwenbesorgnug«. Anstalteneingerichtete Königs. Lol«

trrie , deren r klaffe stehen den 30 Iuvy beginnt, habe dato den Plan erhalten. An»

rtch den l 8tr« April 5 794 . Il
'aae Salomo ».

z Dry Ziehung der 4te» klaffe zoster Berliner klaffen Lotterie sind ln unser«
Haupt ' komtoik folgende Gewinnst« - erausgelommen , alt : No . n2or . 2244z.
32644 . M mit ZO rl . 29536 . Z8705 . Z8720 . 38747 - 38774 - 45845 - jede
mik rZ rl . loa « . lo § r . 773Z . 18Z9Z - 22454 . 29527 . 29586 . 29589 . 32608.

Z2L54- A2690. 38729 . Z87Z8. 38776. 3879 ° . 45864 52920 . 52927.
52959 . jede Mit 20 rl. 1028 , 1063 . 1269 . 7749 7757 . 7770 . nr6o . 15275
H288 . 18Z26 . 18359 . 183 -4 - 18341 . ' 8366 . 18371 . 22412 . 22426 . 22432
22442 . 22445 . 22472 . 22477 - 22490 . 29526 . 29531 . 2958z . 2 - ; 8st.
29594 > 3 - 642 . Z2687 . Z »725 - Z »75Z, 38761 . Z876Z. 3879Z . 45»22.

45834 . 458Z7. 45882 . 52937 - 52947 . 52999 . jede mit 58 ri . Dir Gewinnst«
werden, wo der Einsatz geschehen, gleich ausbezahlk . Die liegen gebliebenen Loose müsse«

z» r 5te« klaffe vor den irken May d . I . renoviret werde», weil aitdauo die Ziehung
festgesetzt ist. Kaustoose stad bey un« zu habe». Aurich, den i7tea April 1794.

Joseph et Wolff Ballm.

4 In her 4ten klaffe zaster « erliver Llaffeo,Lotterie find in meinem Haupt«
komtoir folgende Gewinne Hera»«gekommen , als No . 42266 . 53823 . 53882 jede

mit 20 Rthlr . 42275 . 42282 . 5Z825 53858 . 53863 . 5387 » . jede mit 58Rthlr . Hie

Sewivue werden gleich bejahlt , die nicht herautgekommeneLoche müssen vor den irten

May d. I . zur zten klaffe erneuert werden , weil altdann dir Ziehung frstgeftjt ist.

« auflosse sind bey mir zu haben. Norden den 17 April 57- 4 . Jesaja « Meyer.

5 In meiner Sub kollerte find l« der 4ten klaffe zoter Berliner Tlassen-Lot«

terie folgende Gewinne herausgekommea als No . 7733 mit 20 Rthlr . No . 774 - .

7757 . 7770 jede mit l8 Rthlr . Die Bewinur werden bey mir gleich bezahlt. Hie

nicht Hera»«gekommene Loose müssen vor dev irten May d . I . rr«<urrt werden , weil

alsdann die Ziehung der zten klaffe sestgeftzt ist. Kauf Loose sind bey mir zu habe«.
Norde» den 57t «« April 5794 . Lazaru « Meyer.
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